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Der Kampf 
Die verjehlte Kriegspolilik. 

Immer wisder muß daraut bi»gergleſen merden, baß 
der Zuſammenbruch Deeitſchtands bein eme Folge der 
blödſinigen Kricgspolitit der alldeutſchen Militärs waren. 
Sle verabſäumten der1 ꝛtändigungsfrieden. 
der möächtich ar. 1 Licht am End 
jierner Kröfte ſtan rziſftäüriſhes Robanque⸗ 
ſpiel, in dem dic Kraßte des drutſchern Roſtes reſtlos ausge⸗ 
pumpt wurden, ſo daß es ſchuehylich vällig ermattet zuſam ⸗ 
menbrechen mußte. 

Die Deutſchnationalen verſuchen immer wijeder, dieſe ge 
ſchichtlichen Zujammenhänge zu vertuſchen. Sie werden 
jehßt in klarer Weiſe an der Hund urkundlichen Materials 
zufammengeſteilt in einer tieinen Schrijt, Vier Jahre ver⸗ 
jehlte Kriegspolitik“, die der Zentralverlag (Z. m. b. H., 
Berlin. Luilenſtr. 31, herausgibt. Auz dem unwiderleg⸗ 
lichen dokumentariſchen Matericl dieſer Schriſt greifen wir 
einen Ablatz heraus, der zeigt, mit welcher Leichtfertigteit 
der uneingeſchränkte U⸗Voot⸗Krieg begonnen würde. der 
den Eintritt Amerikas in den Krieg nach ſich zog. An War⸗ 
nungen hai es damals nicht getehlt. So ſchrieb der damals 
in Amerika weilende deutſche Unterſtaatslekretär Albert in 
ſeiner Deniſchrift vom 6. Nevember 1916: 

Hiernach würde ich eine Wiederaufnahme des unein⸗ 
geichränkten U-Bootl-Krieges als ein nationates Unglück 
8 das letzten Endes zum Unterliegen Deufſchlands 
führen könnte. ů 
Wenige Toge ſpäter, am 10. November 19t6. berichtete 

der Botſchaftsrat von Haniel aus Waſhington u. a. fſol⸗ 
gendes: 

Offenbar ſchätzt man in England die Gefahr des rüd⸗ 
ſichtsloſen U-Bool-Krieges bedeulend geriliger ein. als 

die Berteiſe. Amrerika auf Seiteu der Allllerten zu ziehen. 
Dieſes Schriftſtüick bat, wie ein handſchriftlicher Vermert 

Ludendorffs beweiſt, dieſem vorgelegen. Er hoi aber die 
Warnung in den Wind GSdagen 

Der ganz im Sinne Ludendorffs arbeitende Chef der 
Nachrichtenabteilung Major Nicolai aber verhinderte, daß 
ſalche Wornungen in die deutſche Preſſe gelangden. 

Durch den U⸗-Boot⸗Krieg wurde die von Wilſon einge⸗ 
jeitete Friebensaktion durchkreuzt. Noch in letzte: Minute 

ſuchte Graf Bernſtorff, der deutſche Batſchafter in Waſhing⸗ 
ton, das Unheil zu verhindern. Am 27. Januar 1917 noch 
telegraphierte er an Bethmann: ů 

Kräog unvermeidtich bei beabfichliglem Vorgehen. 
Wilſon wird dieſe Erklärung als Schlag ins Geſicht 
empfinden. 
Am 28. Jannar 1917 bat Bernſtorff in einenn Tetegramm, 

man möge trotz aller Skeplis den U⸗Boot-Krieg aufichieben⸗ 
da Wilſon jetzt den Frieden vermitteln wolle und ihn 
erhoffe. 

Auf die erſte Depeſche ließ der Kaiſer an Zimmermaun 
telegraphieren: 

S. M. bemerft, daß Allerhöchlidieſelben gar keinen 
Wert quf Wiiſons Irkedensoktion legen. Falls der Bruch 
mit Amerika undermeädbar iſt. ſo iſt das eben nicht zu 

ünderr. ů — ů 
Feus der Bruch mit Ameriko unvermeidbar iſt. ſo fſt 

das eben nicht uändern!“ Mit dieſer leichtſinnigen Hand⸗ 

bewegung wurde von dem allmächtigen. niemand verant 

wortlichen Deutſchen Kaiſer das deutſche Volk aus der 
Reihe der großen Völker der Erde — man weiß nicht für 

wie lange — ausgelöſcht. 
In den ſpäteren Verhandlungen vor dem Unterſuchungs⸗ 

ausſchuß erärt Berntrorſf: K 

Zu allen meinen Berichten have ich mich aui den 

* Standpunki geftellt, daß der U1-Boot-Krieg die Amerl⸗ 
kaner in den Krleg zichen wärde. Ich bin auch beute noch 

der Anſicht. daß aus der Wilſonſchen Fricdensdecmnilt⸗ 

lung ein Friede irrvorgegengsn wärr. Fär mich dandelte 

S ſich nicht um die Verſon Biijons, jondern rim däe Tent- 

ſache, daß dic Eutente uns ohne die amerikaniſche Bilir 

hätte niemois deſiegen küntten. ů 

Vor demſelben Unterſuchumgsanedich berichtet Grat 

Bernſtorff am 23. Oktoder 19190 üwer eine Umterredung die 

er mit Ludendorff am 4. Mai 1917 hatte: 

Generol Ludendorff gynng mich mit den Borten: 

Mum, Ste wallen P in Erseriis Frleden mechen Sie 
dachten wohl, wir wären zu Ende? Dorauf habe ich er⸗ 

widert: Rein, ich glaudle nicht. daß wir zu Ende wären. 

Sber ich wollke z— Srieden machsn. E r I Cade 

wären Perærf Ludendorſt- Za, aber wir cden nicht. 

und dem werden wir —— den UA- Boot· rłeg 
die S. im drei Ronoten eri 

Wie Ludendorff die Sache beendet hat. miſten wir. Sein 

Kriegspreſteamt gob freilich cme Schrift beraus. die mit 

den Worlen ichließt. daß England in der Seenninis leines 

unentrinndaren Schickfols aul den Freden merde eingeden 
mitſſen, hen wir ihm vorſchreiben Das war zu Lner 

Zeil. cis alle Einſichtigen ängſt erkannt hatten. Saß der 

MVoo-Krieg ein ſchlag war. Aber nocd au 15. Ja. 

mrar 1918 verfändete oon der Titbüne des Preußiſchen 
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e%εσσ der Freien Stadt Danzig 
Publikattonsorgan der Freien Gewerkſchaften 

um den Frieden 
Landtages der preußiſche Finanzminiſter He im ſerner 
Rede dem aufhorchenden Nolke: 

Bir merken, wie groß unſer Feind iſt. wenn wir 
merken, wie die Engländer nach der großen Armer über 
dem Waſier tufen; bie große Armer über dem Maſfer 
kKann necht ſchvimmen. ſie kanm nicht ſlregen, ſte wird micn; 
kommen. ů 
Dieſer Mann ift beute Borſitzender der Deutſchnmationalen 

Volkspartei! Kein Wunder, dieſe Partei iſt ja die moroa⸗ 
liſche Mitſchuldige der verfehlten Kriegspolitik! 

Doch Herr Hergt iſt ſchliehlich nur ein leiner Sünder 
im Vergleich zu ſeinem Porteigenoſſen Heffferich, der letzt 
bei den deutſchen Wahlen die Rolle des Hauptzugpferdes 
der Deutſchnationgten ſpielt. Herr Helfferich iſt der Wan, 
der erit vor dem U-Boot⸗Krieg gewarnt und dann zu ihm 
getrteben hot. In der Verſchwörerſignerg Mleß om 
8. Januar 1917., wo von den höchſten Militärs der entſchei⸗ 
dende Schlag beſckzoſſen wurde, um den Widrrſtand der 
Woiotolt Aon⸗ gegen den U⸗Bopt⸗Krieg zu brechen, bat baut 

rotofoll Admiralev. Hortzendorff über Helfferich folgendes 
verraten: 

Slanlsſekretär Helfferich Jagte zu mir:- Ihr Weg 
„Sie laffen führt zur Kctaſtrophe“. Ich erwiderte ihm: 

uns in die Kataſtrophe treiben.“ 
Wenige Tage darauf beſchritt der Vizekanzler Heltterich 

die von ihm als Weg zur Kataſtrophe“ gekennzei e 
Bam des uneingeſchränkten U⸗Voot-Krieges. Plötzlich 
hatten ihn ſogenannte „Sachwerſtändigenautachten“ über ⸗ 
zeugt. daß der U⸗Boot⸗Krieg in wenigen Monaten Engtand 
curj die Knie zwingen würde. Wabrſcheinicher iſt aller⸗ 
dings, daß angeſichts des Ultimatums der Mäitärs dieſen 
„ſtarken Mann“ ſeine Zwilcourage verlaſſen hat. 

Herr Helfferich, jetzt unbeſtrittener Führer der Deutſch⸗ 
nationgien. hat den Weg zur Kataſtrophe als ſobchen er⸗ 
kannt — und er ſſt ihn gegongen!k 

  

Wilſon gegen die Friedensreſolution. 
Nach monatelangen Verhandlungen im ameritkaniſchen 

Senat und Repräſentantenhaus wurde fürzlich eine Reſobe⸗ 
tion des Senators Knox angenommen, die die Wiederher⸗ 
ſtelung des Friedenszuſtendes mit Deutſchland und Oeſter⸗ 

reich ausſpricht. Gegen dieſe Reſolution hat Präfident WiI⸗ 
ſon ſein Valo eingelegt. Er erllärte, daß eine ſolche Art 
des Friedensſchluſſes ein unauslöſchlicher Fleck auf der Chre 
der Union ſein würde. Der Vertrag von Verſailles ent⸗ 
balte wichtige Beſtimmungen. auf die die Entſchliezung Leine 
Rücklichten genommen hedr. Eine Berwerfung des Frie⸗ 
densvertrages durch die Union würde bedeuten, daß mon 

ſech zurückziehe. öů 
Der Senat hat ſofort gegen dieſes Beto Stellung de⸗ 

nommen, indem er einen Antrag des Präſidenten ahlehnte, 
das Mandat über Armenien zu übernehmen. 

Der Kampf ums freie Wahlrecht in Japan. 
Harafiri, o nennt man die ei liche Art des japa · 

niſchen Selbſtmordes, die tm Bauchdaufſchlißen beſteht. Lara⸗ 
tiri in politiſchem Sinne hat jetzt dos japaniſche Bolt be⸗ 

gungen. Aus Tokio wird der „Voſſiſchen Zeitung“ ge⸗ 
meldet: 

Bei den Wadlen zum japoniſchen Reichstag hat die 
Regicrungspariei, die im weſenkhichen die Intereſſen der 
Induſtrie und des Grundbeſitzes (qusſchließlich der Vouern) 
vertritt, einen überwälti n Sieg errungen. Miniſter · 
präſident Hara harte den Reichstag cuatgelsſt. athden es 
dort infolge der Anträye der Oppoſttion, des Kügemeine 
Wahlrecht einzirfübren. zu ernſten Szenen getvenmen mor. 

Hara erklärte damals, Rie Entſcheidung über eine ſo weir⸗ 
reichende ee dir im ſchärfſten Gegenſatz zu den 
Abſichterr des Nilnde und der Leite Mies ſtehe, wolle er 
ni Mehrheit habe, über · 
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dem Reichstag in Lem er eine 

en. Die Seigudai, Hares Portei, kebet mel Bü, 23 
Stimmen, ftatt der früheren. 160 (oon insgefamt 420l. in 
den Reichstag zurück, während bie vornehmlich die Kapi⸗ 
teliſtrn, den SHendel und Ardeiterkreiſe vertredende Ken⸗ 
ſeikai mit 108. etwa 10 Stimmnen weniger ols früher, urück⸗ 
kehrt. Die Partei des Vorons Goto, die Burecantraten 
(Kukuminto), haben nur 2h Sümmen srdalten. Warteilos 
ſind 44. Es fehlen nocß die Ergebniſſe &us 11 Waßlkersſen. 

Diirch den Sieg der Seinukai wird die SteKag ber Krone 

erheblich geſtärtt. An die Einfüdrung ses daserzeinen 
Stimmrechts iſt vorläufißz nicht zu denken. 

— 

b8 Aehtemnd Du, Den Mpantcen Sas Die chi be Regien miſjchen ter 
in Sae e ge Duß ſie 2 Seiten,ahte — 
handlungen 'er die ntungfra e einzute . —* 

China ericheint ſein Recht au Schauümn nicht fraglich. 

    

ſaſſen. fondern durch das Volk mit Reussablen entſcheiden   

         
Amtetgenerets: Die 8-efbultent Zelle 100 Pg., von 
oππιrte I25 Yfg., Arbeitsmatkt à Wohnnngsemzeigen 
nach del. Teriſ, die Lyrhpaltere Nekiomezeile 300 Pfg. 
E Aaneme 25 Pis.— Po, amutantg v. frah 9 Uor. 
Süeieruet — ——— Deng 20⁴5. 

Erpebltten: Am Spendhaus &4 — Tarse, 9290 

  

        

      

    
in Amerika. 
Eine neue Drohnote der Entente. 
Paris, Der Boiſchafterrm hot ,in crer 

Note die deulſche an Wun Artikei 209 des Frie⸗ 
densoettrogs qu erimmern mi dem Ers 
Lertr üiyuifenen Bocſchriſten zu hoſten. 

Der einſchlägige Wſchnitt des Arttrtets 20O bejc 
deutſche Rrgierung hai dem interalliierten M 
wachungscusſchuß alle UiisHiünfte und Schriſttücke zu 
jern, die er für nötig erachtet, mi ſich üder die vollſtä 
Darchfübrung der timmimgem über die Seemacht 
vergewiſſern, namentlich die Mlan⸗ der Kriegsl 
Zufammenſetzinng ihrer Beſrückung, die Einzeihr 
Modelle vm nien. Mimitien. Torped 
Sprengſtoffen und von Material für drahfloſe 
überhaupt von allem, wirs auf das Ratertal für Sestrieg- 
führung Bezug hat, ebenſe alle Unterlapen. deren Inhalt 
geſetzliche, Nerwaltmigsbeſtimmmngen oder innere Dienſt⸗ 
pvorſchriften hbilden. 

St. Germain in Paris ratiſiziert. 
Parts, 27. Mol. Der öſterreichiſche Friedensvertreg iſl 

geſtern in der Kammer ratifiziert worden. Die Sonäaliſten 
haben in einer Andeten Erllärung den Wde, ad 
lehnt. Aus der atte ſſt nachzutragen. daß der Ensigfii 
Sembat erklärte, Oeſterreich könne wiräſchaftlich nicht al 
exiſtieren. ober man unterſage ihm. daß es ſich an ſemand an⸗ 
lehne. Die Verträge mit Oeſterreick und Drutßchtund müßken 
berichligl werden. Auf ihnen könme. ſich kein daurider 
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Irbeden Man könne die Pölker nicht verhindern. 
ſich aus 01 Solidarktät zu veretrügen. 

Auf erne Anſroge erklärte Miniſterpräſtdent Milterand, 
das Verdot der Vereingung Deutſchtonds und Deſterreichs 
ſer fürmell und könne nur im Etiterſtäntnis mit dem Vol⸗ 
kerbund aufgeboben werden. Der Asrordnete Tordteu 
verteldigte den Friedensvertrag. CGlemencean dabr mo⸗ 

Leetttus wun Fehkenteh Peceapeſlbrer, Saren Deu Iwi⸗- 
ſchenrufe merde Tardteu beſchuldigt. der deutſchen Eindert 
gedient zu haben. Er ſagte ferner, wan babe dem Wieder⸗ 

8aig ßo hmg uäche in Weabeet Pamhe, 62 h der rrich ſo lange wichts zn bezahten brauche, bis es ſich vo& 
auſherichket hube. Diele Meitede den Aeent Oeſrärkich zu- 
läßfia. gegen Deulſchiand aber ſehr geärtch. ů 

Miniſterpräſident Millerand dat in der geſtrigen Stitzung 
erklärt. er werde die Interpellaltanen über die Berctunpen 
non San Remo und Huthe em Frekag beantworten. 

Anhaltende Unrußen in Italien. 
Mailand. 27. Mai. Wie „Corriere della Sera nreldet, 

härt die Gärung in Friaul an. ce Lam ze eiberen Ruhe“ 
ſtörungen und Zufummenſtößen zwichen dn Demon. 
ſtranten und der Polizei; einer der erſterts curde getötet⸗; 
In Cipidale wurden ein Hauptmann der Sicherbeidswehr 

und ein Demonſtrant verwundet. Umn Mittwoch donnte in 

Idine nur ein einziher Zug, unter militäriſcher Bedeckung 
obfahren. Der internatit Verkehr iſt unterbrochen. Auf 

  

den größeren Batethöfen lagern gewockpe Menses L2e- 
bensmittel, während ſich in Brößeren Städten bereits Lus 

Fetien des Mehls und onderer Lebensmittel ülbar macht⸗ 

  

Steigende polniſche Niederlage. 
Warſchau, 27. Mai. Die won der Front eiptref⸗ 

euden Rachrichten lauten weiterbin bemrutbigend. Die 

mtenſtatien Kiew arbeitet ſeit dem 25. b. Mts. nicht mehr. 

Berbitſchew iſt von den Poten geräumt worden. Die Ruſſen 
rücken gegen Verdilſchen vor. 

  

Die Hamburger Elternratswahien. 
amburg. 22. Mai. Das Gelanitergebnis der Gttern⸗ 

eisvnßien vom 16. Mai ißt ſolgendes: An 17 
jchuken meren 1577 Mondate zu beietzen. Davon 

  

    
hielten die 

Suzialdemokrasses 1135 Wandate = e! 
Unpolitiſchen Lüten 344 — 
Unabhärgigen 95 — 

  

Reuknonäee Rüſtungen. 
Per „Vorwärts“ bringt weitere Mitteibingen über die 

Orgoniſation des ſogenannten Frontbundes, der in Verkes 
werbe. Außer der ſcheverinduſtriellen Geldquelle kämen 
noch Spenden aus den Reihen der Hambinzer und Breme 
Großkauftente. Auch das Unternehmen des Haupturastes 
S in Völpte ſolle hehend einſpringen. Die Tatſache. 

daß gerade Ehrhardt⸗Offwiere die Pighren des neuen Frond⸗ 
bundes ſeien, begründe jegiches Mißtrauen. 

Unſer Parleiorgan in Hannoder beginnt mit der Ver⸗ 
Aicpercs, non Urkunden über weitbehende militäriſche 

rbereitungen der WoiePutn die mit unverdennbar 
moenorchiſcher Teudenz die rufung eines ſelbſtändigen. 
Staates Hannewer bezweckt hoben ſollen. ů — 
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Me Aufbeſſerung der Unfallrenten. 
Von Friedrich Kleeis. 

Der erßre ilrnben Kiagen der Rente 
Unzuiängilchteit ihrer Rezähe 

beftuider⸗ 
Erüorrblarniäbigen 

neunen 
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ines Unlalles im 
b Wt. monatlich Kwährt. ſo 

t½e Reute den S1 Mi. delchnnen. 
Eüten wafen je E; ncch „ U a. K. erweibsurläbig 
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ů Zulngen m— mach 

Monarsbetrußg der Neute berechnet. Für UrRile, där ſteh 

erſt wach dem 81. Deherrder 1919 erelgnet haben, wird ber 

Oülfchuß nicht gewährt. Verungiücte 4 B ein gewerblichen 

Arbeiter im Kahre 1908 und erbeilen jeine Wiiwe und ein 
noch vertendenes Nind eine Retite vou MrUunnen 50 Mi. 

monatlich v miß eive Erhöhung cuf v= Mt. elntreten. 

Alle die HKeuunen bürfen uct. ſihertragen oder 

Eigerechnet werden, 2 rine Image abgetemt 

it nach Auitzt der Rerietzten nicht richtig berechhrt. 

gen den hetrehenden Beicbeid det Reruszenoſlen. 
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iunmnen mit 
Peut gusgtzahn, — Die 
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den bonſtigen Remenbelrügen vou 
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Liibter den Aabhrenß 1001 .8 
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Deutſchland. 
Bewaſfnete Ulrlauber. 

n*nat uverikfiper Quche wird der Vofl. &“ 

Ailedr'n Melir Strtein vor eigen Taden zwei Trans- 
bernaßmeien Neichwebriolbaten unter Fuphrung 
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35 WKierr in Stärtke von irenet 58 Mann feitge⸗ 
normnen worden ſind. Es fteülte ſick der 8955 Die Lentt 

ümd lemer urd bis w.üibrer kie den 28. Mai 

Eugakunn deutlend! werden maten. Dir 

tspWidi Stelttzt »eramleßte ſodaun die Entwafi⸗ 

deEntaßung der Nanmichaierr, die, wie ſich weiter 

Ramen mit idren OAteren aul pontnerſthe 
üt werden lollten. um dert für den Fall 

üt &. ſeen. 
E* XrRE,e Merbode. Duh entgegen allen 

Urlaudrr. die noch hau zur Eut 
ahlla Woften üderdaupt nicht meür 

Ffner in Lardesteile ge⸗ 
mes bemoffneten Aut⸗ 
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Schaffung der Saarlandsbahnen. 
vwiülchen den BVertretern der deut⸗ 
arrecicrerng und der Direktion der 

endabnen ü‚der die Jureilung von Ehenbabnfohr⸗ 

n bas Sacrgediet ünd nunmedr. wie die P. P. N. 

dör Adichtes gebracht worden. Die deurſchen Baß⸗ 

nen haden dem Scarcebiet 50 Lokomoriden. 5 ebektriiche 

Triedere pru. is Perlowen⸗ und rund 20 0 Güter- und 

ſonſtige Meteriolrehen abeetrrten. Die Soerbabnen 

in Arbetrockt Wrer Stretenlänae damit unter 
ü über den aatureichften Fezrzeuopart 
ung der Eferbotnfahrgeude an dus 

u Grurd des § 22 der Aatage mudem 

Sacrbrtkengdiel im Kriebemvrrtrag eriolgt. S eebeicnt. 

Nac eine „aerechte Verteung des rollenden Matexials durch 
miichte Torrentaat erflocn ſölle“. Durch die Ber⸗ 

ESd die ictber das gewödelicht Naß bingusgebende 
wit rollendem MReteriot üt die Sewähr ge⸗ 
3 rter den rerönderten Verbölt⸗ 

e Rerkehrs üinmne der Scarvberölle in vol⸗ 

äende beiräedier Kerben. Deuticend bol füütherſt 
der Weirt dar Saurgebiet bei der Ber⸗ 
ngMeterigls bebanbelt. 

    

  

      
   

   

        
    

    

  

indeit“ nit der Ausichlus Deulch Oeſter⸗ 
nnter Ren mir Racgs beute leiden. nicht zuwes 

Dehoniichen Wide ſireit ywiichen Hoehemellern Dcher 

  

    
ir verlaugen ja auch nich: 
D* Wellen einen     

  

Vortet! 
zerer eutigen Verjiaſ⸗ 
LDamolroettichen Grund⸗ 

Adwarten! Elnen 
   

  

s dem Weltkries derdor⸗ 
     

      

    

        
   

Aüe: Redersart      Aeint Terlachen“ 

atier: Geuden 
wären bor Een 
Trugen die 

Sie derm mirflich. 
nei Fwitchen uns 

en Lepver⸗ 
Zersphirte 

kuturk⸗ 
3 * 

    
        

worden und Wird in den Augeſtand treien: als ſein Noch⸗ 
ſolger mird ehv Franzoße gerrannt, ber Präliderit der Direk⸗ 

ktion der Saclethren werdrn joll. 

Das Schicklal der Paläſtinadeutſchen. 

Rach einer vom Wolliſchen Telegraphenburean wieder⸗ 

gegebenen Mebamg hut im euglichen Oberhanme Lord⸗ 

Neinton wegen des Sctückſals der in Aeßypten internierten 

deulſchen und üſterreichllchen Stautsungehörigeu, bie frühe: 

in Raläſting welmten, die Regierung interpelliert und 

haraißf vingewieſen. es ſei die Bebatptunn aufgeſtellt war⸗ 

den. baß die internierten Auslanbsdeutichen gefangen ar: 

batten werden ſolten, bis ſie ihr Ehverſtöndnis mit der 

Rückiendunt nuch Deulſchlund erkürt bätten. Der Regie 

rumproertwien but hiercui erwidert. daß dir Regierung ſich 

m der Frage ber Anternierten bercits brfaßt habe. daß er 

aker noch keme enbhyültige Minteitung machen könne. Dicſe 

Austunft burfte nieltt der wirklichen Sachloge gerecht mer⸗ 

den. denn., wir dir „P. R. N.“ zuverläfſig erfahren, hoben 

mamitekvel die enctiſchen Mülitärbebäörden in Aennpten Vor⸗ 

kebrungen üjen. die in Aegypten internierten! aläſtina⸗ 

deutſchen nicht etwo nach Raläſtina, jondern noch Deutſch⸗ 

vund aßbzulchieben. Tatfächuch it Anfang dieſes Monats 

bureits der erſte usport in Kamburg eingetrofſen. Es 

bandekt ſich hier um ſolche Deulſche, die auf Anorbnung der 

Kichen Miüſtärbebörde Auſang des Jahres 1918 aus 

     

  

  

   

   

    

    

    
  

  

eng 
Palättina nach Aecyhien abgeſchoben worden ſind. Ab⸗ 

qvicGen dewun, daß die Mafnahme des Abſchuws nach 

Deusehnand dem Friedensguftand widerjipricht, bodeutet ſie 

0 ſern eine gauz beſondere Härte, als die in Betracht 

kevwenden Palältinadeutſchen ſchon ſeinerzeit bei ibrem 

zwangsweiſen Abſchub nach Aehnpten nur dos Notwendigire 

vim ihrem Hausrat mitnetrnen durſten und jetzt bei der 

erneuten Veriendung nicht in der Lage waren. ihre Be⸗ 

frönde zu ergäanzen. Awioigedeffen kam ein großer Leil der 

Flöchtminge in Hamburg in volltommen verinumptem Zu⸗ 

ktande an. Leute, die ſich in Paläſtina eines gewiſſen Wohi⸗ 

jtrendes erfreuten, ſind nunmehr auf ößſentliche Wohltätig⸗ 

keut engewirſen. — Wie die P. P. N.“ weiter erfahren. hat 

dir deutiche Regierung geeignete Schritte unternommen, unr 

dieſe allen Grundiäten des Rechts und der Zivilthatien 

miberlprechende Mußnahme zutr Kenntnis der Xüſtändigen 

engliſchen Stelle zu bringen. 

— Polen. 
Judenmißhandlungen in Polen. 

Außs Warſchau wird gemeldet: Auf Grund einer Inter⸗ 
rention der jüdiſchen Sejmabgeordneten erließ das Miniſte ⸗ 

Aium für Militärangelegenheiten folgenden Befehl: In den 

jetzten Wochen häufen ſich die Klagen über Ausſcheihungen 
dürchreiſender Truppen, die un Zuye reiſende oder auf den 

Slationen anweſende Inden überfallen. ſie prügeln, ihnen 

die Bärte abſchneiden, Geld abnehmen und ſte terryriſieren. 

Aehnliche Ausichreitungen fanden auf den Stutionen und 

in den Häuſern der enbahnlinie Stargynto—Krakom 

ſtatt. Eunz abgeſehen daven, daß ſolche . wih Die n 

eines polniſchen Soldaten nicht wührdig ſind. die 
ſache ſeſtgeſtellt werden, daß bei den einzeln oder in ganzen 

Adteilungen reifenden aten die Diſchiplin ſehr gelockert 
iſt, was Unabſehbare Folgen nach ſich ziehen korm und dem. 
man mit der größten Strenge entgegemvirten muß. An⸗ 
ürbracht würs eine energiſche Berordmmg., wo die ein⸗ 
zelnen Vahnbojskommandanturen zur genouen Aufficht öber 

die durchreilenden Truppen und die Bahnhofsbeſatzungen 
angehalten werden. Alle Ausſchreitungen der Soldaten 
müfen rückſichtelos unterdrückt werden, wobei die Schul⸗ 

digen ſofort verhaftet und zur Verantwortung zu ziehen 

kind, ganz gleich, ob ſie auf Urtarch ſabren oder dienftlich 
reiſen. Die Bahnhoßskommandanten, in deren Bereiche 
Ausſchreitungen vorkommen, werden ebenfalls zur Veraunt⸗ 
wortung gezogen und ſtreng beſtraft werden, ſobald es ſich 

llen ſollte, daß ſie nicht alle Maßregeln zu ihrer 
idung ergriffen haben. 

    

   

  

  

  

  

  

   

    

unb ablprechender Tätigkelt ausfüllea würden? Sie ge⸗ 
hören doch ſonſt zu den aufbauenben Volkstellen und Par⸗ 
tei Sie ſehen ſelber: Deutſchland hält noch. Auch ohne 

Es wankt freilſch. Aber dos würde es nach dem 
Vertuſt eines jolchen Krieges ſelbſt unter der Herrſchaft 

eines Kaiſers Die Trafan tun. Jedenfalls beſteht ſchon 
über ein Jahr lang ein nur von ſeinem Volt regiertes 
Deutſchland. 

Der Köniastreue: Aber wie? 
Der Volkstactler: Sie ſhotten über ſich ſelber, 

denn Sie gehören ja wohl auch zum deutſchen Vorke. Wenn 

      

    

euch augendäclich nur in der Oppoſiklon und Regierungs⸗ 
gegmerſchoſt. 

Der Lönigstreue: Allerbings. 
Der Volksſtaotler: Aber kreuen Sie ſich al⸗ 

icher hoch wenigftens darüber, daß ſo manches, was 
uns noch vonetnauder trennte, in den Staub gekünken iſt. 
in den es längſt hingebürte: Ali der ſchwarzweiße, ſchwärz⸗ 

Veide oder biauweiße Ffittertram., der uns Potsdam, Müm⸗ 

chen bder Wien veretelte. Der überledte Hofzurtber, an 
ꝛeiner mehr recht Raubte. 

Der Lönigetreue: Erlauden Sie! 
Der Volks⸗ſtoatl Ja, feiner! S. die 

Fürſten ſeber nichi mehr. Sonit wären ſie nicht in ſporn- 
und ſpurlos ulleijamt uber Nacht aus Deutſchland 

‚ unden. Wenn Sie erlauben, will ich Ihnen nur noch 
die Namen der zweinndzwanzig Kürſten aujzählen. die 
daos dertihr und kunſtige Deutichand zulernnenhalten, wie 

runde auch chon Anf en Wendesſtaat von 
Bismarts GEuaben geinig veteinigt haben. Dieſe Fürſten 
beigen: Werthe. We „Beetheven. Schiller. Wrer Bach⸗ 

Et. Seliing. Leik: Paul. Kleiſt. MNo⸗ 
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1ter! 
Sch nehme dos Swinsi⸗ 

ein Ehrentztel unieres Voltes. 
kammen! ube ich für meinen 
Asterger vit aurgegeben, die 

erieg er gegolten dat: 
müſten ja auch die Köpfe ku 

    

    

  Dell racrden. 
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Wran Ganden Korper. 

E
 anziger Volksſtimme 

Bonnabend, den 29. Mai 1920 

  

   

            

KAitte ist Narch in, 

Tüi TasKuin G.. 
ral:ſchen Le⸗ 

eßjen der     

     

    

at für den gu und 
zu den Nheitein der Gewnkt 

ber Ideen rriheit und 

  

   

            

Weblüund der 
aller ˖; 
der Selbitbeßti 
ſie den Kuamp! 
eber mißbrautken 

Die bern! 

  

    

    

keßerrt: Zukutt; tit die 
meir Kopi und 

Mit zu. 

Verbreitung ,Danziger Volksſtimme 
Die Käufßlichkett der bürgerk⸗ chen Prele macht fie ivimer aus⸗ 

ſchließlicßer zu einem Organ des Großtkapitals ue dakurch zinn 
Mittel der arck ſtärkeren geiſtis Maſſer: im 
Interrſie der kapitaliſtiſchen s é angetchenen 

ner Neueſten Nochricht 2 
haben ſich an die Mihionäre der 

ei Bibt ke'ne einzige bi 
Einflüſen Mmerworsen 1 
wird. 

   
    

  

     
    Mdrritrie virxfauft. 

iche Icttung. die nicht ſchan iolczen 
oder ermen aufs ſckwerſte bedroht 

   

Dir waͤhre Unabhängigteit der Preſſe 
heute nur noch die ſozioldemofratiſchen Zeitungen! 

vertrete 

Sie lämpfen bente aber ſchmer um ihre Eriſtenz! 
jcver Parteigenoſie und joder Freund 
dit Freiheit der Preiſe ſchützen kurch raß 

Darum maß 
rrer Soche unabläſfig 

loie Werbung für die 

Danziger Volksſtimme. 

CLLLLLLLLLLLLD 

Danziger Nachrichten. 

Das Sehnen der Proletarier. 
Es gibt ſo viele bürgerliche Philiſter, die ſich für Kunſt 

begeiſtern oder für Literatur ſchwürmen oder ganz auf⸗ 
gehen in einer beſtimmten Liebäüngbeſchäftigung und die 
dann veröchtlich vvn der „großen Maſſe hrechen, die da 
in ihrem proleiariſchen Kampfe von nichts als Materialis⸗ 
mus erfüllt ſein ſoll, ohne legliches edlere, innere, perſön⸗ 
lichrre, durchgeiſtigtere Ziel. Ihre cigene Einſeitigkeit 
zwingt dieſe Menſchen natürlich zu ſolchem Urteil. Wer 
nur Begeiſterung für eine beſtimmte Neine Sache kennt, 
und wer dieſe Bogeiſterung durch die Gunſt des Schickfals 
zufällig auch befriedigen kann, der vermag ſich nicht hinein⸗ 
zudenken äin eine Welt der Vielgeſtal⸗ gkeit und Kompii⸗ 
ziertheit, in eine Begeiſterung, die Linem weiten, umfaffen 
den Ziele gilt. 

Damit iſt es nicht getan., daß ein einzelner ſeinen Wpein 
bute fe leben kann. Auch Brüder hat er zur Seite. die ſich 

ch ſehnen nach Schönem, und da tann ein edler Merſch 
8 glücklich ſein, wenn ſeine Brüder noch darben müſſen. 

warum darben ſie? Weil die Lehensordnung ſie de 

    

   

  

  

    

  

  

     
            

  
  

pwing:, weil das Entialten des Geiſtes und der Seele im 
kapitaliinſchen Programm nur eine Nebenrolle wielt. Weil 
das Ich und nochmals das Ich. das materielle Ich dieſe 
„Sceles“ des Kapitaßsmus iſt. Die wahre, tieſe Seele im 
Innerſten der menſchlichen Bruft. ſie lechzt nach Freiheit 
und Schänheit, nach einer neuen Irdnumtz die ſie frel mocht 
von den Ketten der matetiellen Gier 

Ia. Dau Kragſt glöcklich ſein. de ſatter Phariſöer., aber mie 
einft der große Feind des Phoriſäertms zuglsich die Lieve 
Eanx, o iſt es auch Kiebe, dir da aus dem großen brüderlich 
breleteriſchen Kanmpf berousklingt. Eilne Koße Gemein · 
cholt van Rrirbern. die da ihren ganzen notüriichen Werten 
eben, eine wahre große Geiſtes- und Sertentultur, die do 
die Fülle aller tieten Werte, auch der noch ſchmachtenden 
iht das iſt unſer Ziel 

Woſch tümmerfiches Perſönlichkeitsleben, das da beute 
in egoiſtiſcher Befriehigung kleiner, eigener. oft nur ver⸗ 
meintlicher Föhigteiten ſein Glück tindet. Ueber ſich bin⸗ 
ausmochen, das iſt die notlirſiche Lebensart, hineinzu⸗ 
wachten mit feinem Innern imdas Bruderſein und aus der 
Bruderwelt zu ſchöpfen immer neue, beledende Kraft. Da⸗ 
iit das proletoriſche Perſönlichkeitsſein, das da eines un 
alles iſt Das iſt die proletariſche Be gailteruntz, dié 7 
immer weiter wächſt in die Höhe und iramer walli jer in 
die Mniverſalität, In allen alles zur Freibeit! Da⸗ ſſt die 
Seebe unſeres Zieles, und nimtner kunn es Höberes und 
Tieferes geben, da es das Heiligſte in ſich ſchließt. das je 
werden konn: Liebe. Und nur der kann uns darum ver⸗ 
ſtehen, der von dieſer großen Liebe etwas in ſich tragt. 

  

Die Zukunft der Danziger Poſt. 
Ter Bund der Poit. end Telegraphenbeamten im Eediet der 

Irtten Stadt Danzig hielt kürzich in Danzig erre Hauptrer⸗ 
ſammlung ab. Ter Vyrſitzerde. Ober-⸗Poſtiekretör Nickel, ver ⸗ 
breitete ſich über die augenblickliche Lage der Poſt undTelegraphie 
im freiſtaatgebiet. Danoch iſt dit Umbildung der noch in Dan⸗ 
zig beſtehenden Keickäpoſt in eine kreiſtatlicht nun mehr im 

Gange. Dem in DTanzig und darüber hinaus immer wieder autftre⸗ 
tenden Errücht daß die Poſt in Dartzig doch polniſch werde, muß 

it aller Entſchiedenbeit entgegengetreten werden. Das Gegen⸗ 
t richtig — die freiſtaatliche Polt und Telegraphie in Ton⸗ 

iſt geſichert. Diele Aulfaſſung beſtätigte auch der Präfident 
der Cberpoſtdireftion und Ueberleitungskommiſſor Betrmann. der 

noch ouf den 8 iln des Friedensvertrages verwiet. der den. 
Polen lediglich die Voft- und Telsgraphenverbindung zwuiſchen 
dem polniſchen Reich und dem Haſen ſalſo Neuſahrwaſter) fichert. 

Xi gebren. als ihnen zuſteht. daran denke kein Menſch. 
Die freiſtaarliche Poſt in Danzig erhält in Kürze einen eigenen 
Veiter. Leßir. (fgabe es u. cC. auch ſein wird, für die Beamien⸗ 
ſchait durch Verbandlungen mit dem Reich moglichſt güunftige 
Rücktritts⸗ und Aubkauſch möglichkeiten zu erwirken. Ihm liegt 

auch der Abteuuß der Poſtverträge mit anderen Staaten vb und 
andere 1 DTer N uind die Benutung eigener 

ihgat-Brieimerken ſteht unmitrelbar bevor. 

Nert Frciſtant-Briefmarken. In nächſter Woche werden 
vorausſichtlich neue Briefmurken, die mit dem Aufdruck 
„Freiſtaat Danzig“ verſeben ſind, hier eintrtifen. Es ſind 
deutſche Marken. ähmſich wie im Allenſteiner Abſtimmungs⸗ 
gebiet. Die eigentlichen Freiſtaatmarken werden erſt ſpäter 
zur Ausgabe gelangen. 

Feuerwehr gegen Baſfersnot. Die ſtarken Regengüſſe 
in der Nacht vom Dannerstag zum Freitag haben in vielen 
Teilen der Stadi und in den Vororten Ueberſchwemmungen 
bervorgerufen, ſo daß die Feuerwehr geſtern im Laufe des 
Tages wiederholt in Tätigkeit treten mußte, um Keller⸗ 
räume leer zu pumpen. Beſonders in Langfuhr im Fer⸗ 
berweg. in dee & am Marktpfatz, im Jäſchken⸗ 

   

  

   

  

Ihren    
   

  

       

    

    
     

  

Zwiſchen Himmel und Erde. 
Roman von Otto Indwig. 

3³ (Fortſetzung.) 

  

       
  

  

Er hai ſie doch geſchlagen. Er hat das Kind geiotet. Tas 
triftt ihn wie ein Wetterſtrahl, daß er zuſfamenſinkt vor dem 
Dette des Kindes., üöber das hinweg uer dies Mutter doch ueſchla⸗· 
gen: vor dem Wttr. in dem ſein iand ſtarb. weil er Reines 
Kindes Mutter ſchiug. 

Pyrt lag er! 
rückgeleuchtet mi 
ſchuldig geſehn, 
Er 

    

   

          

Der Bliß. der Mn2 dahirgcitzrctt hatte zu⸗ 
grauiamer Klarhre't er baite die beiden un⸗ 
er perjolgt. i die kein⸗ 

  

it, Schuld auf Schuld. 
0 icht iſt er rs noch nicht! 

muß zurßsck. Er haicht nach jedem Strohhalr 
ihm retten künmte. Da hört er die we 
er geſtern ſein Sarde verſchloßen: — 

  

  

  

  

Dei ne Wulter will es auch.“ 

die Steie der Frau 
Hnung ſein Schmerz. 

worden diſt. 

tine weiche Hand. 
ſtreckte und zur We 

  

       

  

      Heftigleit es aus dem Schlummer geweckt; die Canraten geialtet: 
die Augen ſo ſchnerzlich fiehend: er folle doch gitt jein mit der 
Mutter: und ſo ängſtlich 3233 er ſoll doch zuürnen. daß 

  

   

  

         

    

  

es fleht. Nun. da es zu ſpät war, ſah er, das Kind wollte ſein 
Engel ſein. Ader es war ja noch nicht zu ſpät! Er börte den 

  

bentüre natben. 
in Der Kam⸗ 

ey vollie witder 

leiſen Schritt ſeiner Frau auf dem 
Er hörte ſie die Terr 
mertür, es Mußsc lächeln. 

  

Er w 

    

ſein. wie er war. ehe Aeunchen lrank gew. Er ttreckte 
der Eintretenden die Hund enigegen. Sie ſad ibs und ſchruk zu⸗ 

fſammen. Sie war ſo bleich wie da: teie Aeunchen. 

ſelbſt ihre ſonßt ſo blühenden Linger: worrn birich. Der 
Hals. die ſchönen Arme, die weichem 8=8 waren bleich: 

das ſonſt ſo glänkade Auge rmatt. Is ihr Veden 

  

batte ſich in ihr kiethnes Herz zurüggezogen und weiete da 
um ihr geſtorben Kind. Als ſie ihn fah. ſtieß ein Jittern durch 

yvei Schritten itend, ene zwiſchen der aet das Kend noes jett vor ihm Sütk ne 

Wieder Zurcht noch Angit bedte um 
        

  

    

  

   
   
    
   

      

  

    

    
   

  

  
den Heinen Mund: er wear feſt geſchloſſen. Ein ander Gefühl 
war es, was die ſchön gewölbten Augenbrauen drängend berod 
ſaltete und aus den ſonſt ſo ſanften Angen flammte. Er ſah. es 

wrchr das Weib. das die ſchmelzenden Friedendwarte 
ühr in dieter ſchreck⸗ 

i . Das vor ihm ſtand, war nicht mehr die 
Mytter, die zu ihm herhoffte, deren Kind er retten konnte: es 
war die N r, der er das Kind getötet. Eine Mirtter. die den 

  

   

    

   geſtorber 

  

Nörder es aus der beiligen Kühe des Kindes. Ein bleich⸗ 
ſchrrckeuder Engel der den befleckenden Berührer fortgürnt von 

ſeinem Heiligtem. Er ſprach — d bätte er geſtern geßrrochen! 
Geſtern hätte ſie ſich nach dem Wortr geſehnt: heute Hörtr ſte E* 

     

  

* L. 2% Sog ue., jegte er. Sie zeß ükrr 
Sbätte er ſit t lhen beröhrt. Ich habe 

-ich will es euch ja glauben. ich ſeh 
Ihr ſeid deſſer, a ich. 

Das aind iß tot. ſagte ſie und ſelbſt ißre Etieme klang 
bleick. — 

Laß mich in dieſer ſchrecklichen Angſt nicht odne Troſt. Kern in 
ich urders werden, ſo kann ich es nur ieht. und wenn du nir die 
Hand gibſt. und richtelt mich auf ſagte der Marm. Sie ſah auf 
das Kind. nicht cuf ihn. 

Das Kind ill tot“, wiederholte Re. 8 5. 
Aleickeg Was mit ihm werrden follte. da feine Se 
Kind nicht mehr reitete? Oder datbe ſie ihn vergeſten iDyrech 
mit ſich ſelbſt? Der Mann riKiete ſich Halb auf, er faßle ihre 

   

    

   

  

Hand mit angſtvoller Gewalt und hielt ſie feſt. 
Arilliane⸗ 

Ditt mich nickt? 
dich 

ſchluchzte er wild. da lieg ich wic ein Nurm. 

Tretet mich nicht; Um Gortes willen, erdarme 
es nichi vergeſſen. dätte ich vergedent gelegen, 

w· Denk darga! Um Golteswillen, mü- Daran: 
du daſt mich ießt in deiner Hand. Du kannß ratsechen. 
was du willſt. Ich mach dich verantwortlich. I — an 
allem. was noch werern kann.“ — Endlich was ei ilkn gerangen. 
zum ihre Hand zu entreihen: ſie hiell ſie weil von ſich, ars elkekte 
ihr daor meil er die Hand berührt hatte. 

Tas Kind iſt tot,“ ſagte ſie. Er derſtand. ſie ſogte: Iwiſchen 
mir und dem Mörder meines. Kindes kann keine Semeimcet 
mehr fein, auf Erden nicht, und nicht im Himmel. 

Er ſtand auf. Ein Wort der Verzeihung hätte idn vielleicht 
gerettet! Vielleicht Wer weiß ss. Die Klarßeit, die ihn jeht zar 
Wue trieb, war die Klorheit ing Stitzes, was jeyt in ihm 
„,irlte, nahm ſeine Gewalt von der Jäheit, der heberraſchung. 

  

ů Ich könn. 

      

  

éů 

ja eben nur dem eigenſten Triebe ſeiner Ratur geſolgt. 

ten der Kinder feines Vruders. ſeine Kinder. um ihn.   

11. Jhröan⸗ 

in der ahrwaffer in der talerweg. in Unbagen Weg. 
vichangeſſe banden Fiſcherftraße und in Darnzig in 

viele Keller unter Wuſler. 

Auun der Eſperantobrweeng. Am 26. Mei dante dre Sits. 
rante-Fruppe Danzig ihrt erte groke Mitglderderſommlumm. 
Es wurdc dort eipe grpäzünige Propeganda für ESlperanto be⸗ 
ächloſten. Girt Anterpellation ging an den Wölkurtend ab mt 
dem Eriuchen., die Ererantsbamegumm wuund allcereien 
Böollerberſtändigeng zu unterſtüpen. 

Außkunttsſtellen befinden ſich bei L. Keiterling. Pyoſtlelrcter, 
Tangig-Sanginhr. Luiſental 6. Pürt., und bei K. A. Terdler. 
Eurriitfteller und Schanſpielrr, Denzg3 Purvtrae W2 b. ür. 

Oertliche Parteinachrichten. 
Jugendverſammnlung des Deulſchen Meiallarberderverbenndra. 

Seutde. Sonnabrod. abends; Uür: hindrt äim 
Sohmidtte Schichaugaße. eine grohe Wetaltedervcerjamm 
im Merallarbetterverbard organiſterten 
und Lehrlinge fturt. 

Wichtige Tagcsordnung. Einleitend rezittert Alauipeel⸗ 
Hauter Sötele Saliuden, anichlirßend Nontrag. Zoblrecker Neluch 
der Ingendlichen erwäünſcht. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Kandel mit geſtohlenen Pierden. Unter der Anange 

Pierdeheßlerei ſtanden der Vächter Waſa und der MEfiter K 
in Lamenſtein vor dem Schöflengrricht. Dem Beſiber Anck wur 
ein Uferd geſtohlen, deſfen Wert er auf ébon Mart beämste. 
Frleiſcherarſelle Horfchild in Metitrréwalde te 
Kohlente Wierd an Kutzte für 250 Marl. 

gezohit urd den ſteit woollte Haufchild fick 

verlauſte dal Pierd für 289%½ Weart an Wiaſ v 
Pferd auf den Warkt in Kierſeld und forderte hier ½π Marf. 
Der Seſitzer Knol kam gleichtalls auf dieſen Markk, de er ver⸗ 
muteie, daß dier Pierd bier zum Verkauf geſtellt werden würde. 
Durin täuſcher er ch nicht und erlanne ſcin Pferd wirder. Er 
holte der. Gendarmeriewachtmeiſter berbei und das Pferd wurde 
beichlognahmt. Maſa wor ſehr verwundert. daß fein Pferd nicht 
rochtmäßig in den Verkehr gebracht worden ſein fullte. Als dann 
Hauſchild zu Kitzke kam, um den Reſt des Kauigeldes arsnörken 
verunlaßtr letzterer, daß Hauſckuld rerheftet wurde. Er w. 
dann auch beſtrukt. Mula und Kutzte wurden freigeſtrroch 
das Gericht ſich davon Aberzeugte, daß ſie in gutem Gi 
kandelt haben und nicht merkten. daß das Pferd unrechht 
worben wor⸗, „ 

gür den Brnder Ins Gefängnis. Es givt doch koch eine 
Pxüderliche Liede. Der Arbeiter Guftav Polzin in hra hatte 
ſich vor dem Schöffengericht wegen intellettteller Urkundenfal- 
ſchung zu verantiworten. Sein Pruder Eduord war vom Schoffen— 
gericht zu einer Geſängnisſtralt verurteilt wordtu. Der Bruder 
Guflar Prlain batte aber gerude Jeit und wollte nun die Strufe 
für ſeinen Bruder verbüßen. An 27. Dezemtor Ning er ins Ge⸗ 
kaängris und meldete ſich hier alk Eduard Pyizin an. der Line 
Strafe zu verbühen habe. Unter dieſem Nomen wurde rr 
ins Gefängnisregiſter eingetrugen und trat die Strafe an. Das 
wäre auch gunz ant gegongen., wenn nicht die Mutter dazwiſchen⸗ 
gekommien were. Sie hatte Milſeid mit ihrem Sohne, der jett 
tatſächlich unſchutdig wenn nuch freiwillig. die Straße verbüßte. 
Sie ſchrien deshalb an das Gefängnis und teilte mit, daß Giißtav 
Polzin zu Unrecht im Gelangnis äßt 
laſſen. Es ergad ſich, daß dieſe Mürt⸗ 
Wunſch der Mutter wurde erfülll. Er bai U 
daß er ſich durch dieſe Liebestat Araſbar gemacht hatte. Er hat 
einen falſchen Namen argegeben. der in Kegiſter eingetragen 
wurde. Der Amtzanwolt wies auf dieſen gutmrütigen S 
urued hin und deantragte destafb mer 2 Wochen Gvfängnis. Das 

icht aber erböhte die Strafe ank 4 Mochen. 

   n½ der 
iugendlichen Arbeiter 

     

  

    

      

    

      

   

    

    

    

                

        

     
    
    

  

Wenn das Kind in der Erde ruht, veffts pld ick itm 
zurückgebäumt, wird. ſein Warnunmgebid Pleicdhe bleicher 
werden: jede Stunde wird dem Gedanken an dieſen Augenblich 
von der Macht ſeiner Schrecken rauken. Zu tiel Lat r. Sie Se. 
leiſe des alten Wahrgedankens eingedrödt, um ihn lür inener 
verwiſchen, zu weit iſt er gegangen auf dem gofährlichen Weg. 
um noch umtehren zu fönnen. Die Klarheit des Blites maßte 
ſchwinden und der elte Wachn Hallte die Vinge wieder iß leine 
verſtellenden Ketel. Fritz Kettendrir hevlie auf ⸗Der Lachte avt: 
die Freu fragte ſich nicht. was er tat: tieſer Aükden gegen ikn. 
verſchloß ihr Ohr. idre Augen. Pre Cedanten. Er taumelte in 
die Seremer zurück. Sie kah es nicht, aber ſie füheke es, daß ſeine 
Segenwart nicht mehr den Raum entweihte. darin das Heilkigen⸗ 
—18 ihres Multerichmertes fand. rte Rrinend fauk ü 
ihr fotes Kind. 

  

  

  

12. 

Die Reparatur Les Kirchendaches hatte begrzarn. Apolontus 
wollie dieſe 8 brenden, bevor er die Krönung des Surnes mik 

     der ge Blechzier unternahm Dareden Wirßte er das Bo⸗ 
gräbni hHeinen Aennchens beſorgen: ie —— küne⸗ 

      

    

mexte ſich nicht darum. Er ſev 
pllich unterzietzen Er Fahlte ſich ſchene 
ihm doch oit (chtrer⸗ Lein Spfer! 
küßere Wüz bEI 

    

8 Lasg 
in dieſer Latur, daß er ganz ſein mußte. was er einmal war. 
Seit er die Holfnungen ſeiner Augendliebe und damit dieſe felbſt 
aufgegesen hattr. war ihm ohsehin der Gedahnte eiues eigenen 
Hausſtondes fremd geworben. Er kannte keinen andern Ledauns- 
zweck. als die Erfüllung jener Phicht. Aber ßie ſtand nicht als 
durres. deſpotiſches Geſeß außer ihm vor den Bugen ſeiner Ve⸗ 
nunft; ſie durchdrang ſein ganzes Weſen mit der, befrachbenden 
Wärme eines unmittelbaren Gefühles. Se war es ſeie Monat⸗ 
geweſen. Wenn er auf ſeinem Fahrzeug das Turmdach umflog, 
wenn er hümmernd auf dem Doachſtuhle kniele. weren die Schreler 

Schneller 
als ſein Schiff. klog ſeine Phantaſie der Zeit voraus. Wie fein 
Schiff um das Tuxmderh, drehte ſich ſein ganzes Denken um die 
Stunde. wo die. Söhne erwachten waren und er ihnen das ſchul- 
denfreie Geßchzäft Köczgab, wo Kenuchen suslak, Wir ihre Mutter 
und er idre husfreriiche Hand in die Hand eines braven Monnes 
legte. (Gortlehhung folat) 

nd man jolle m Doch frel. 
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Moorfrühling. 
Wir entuthwen bicle ſetne, anſchulliche Echtldr⸗ 

rung von Egon Freiherrn von Rapbert bar gus 
geletteten Wechenchrett „Reckam Univepfum“ Ner⸗ 
Lan am VPeipsta* 

Ueber den Wipfein der Virken liegt ein feiner brouner 
Schimmer. Auf den Wieten daben die Maulwurſe eine 
ſtrannune Tätinkeit entfaltet, als gälte es, bie ganze Welt 
umzuwühlen. Das iſt ſchon immer ſor keit bas famtſchwarze 
Geſchlecht der Molle beſtebt; wenn es warm wird wird ge⸗ 
wühlt innd gebuddeit, in Felid und Wieſe, Weide und 
Garten, um Verdruß der Rouern und Gärtner. Aber — 
das hat diesmal eine betondere Bewandtnis: det Moll hat 
die Liebe in ſeinem Einfiedierherzen emdeckt und ſucht noch 
Gegenliebe 

Ebenſo wie dem ſchwarzen Moll, geht es auch a deren 
Lcuten in Waid und Flur: die Bachſtelze trippelt am Uſer 
beſchäftig bin und her und mippt mit dem larigen Schwönz⸗ 
hen die Droſtel gtet am AÄAbend im Waſde und der Buch⸗ 
fink ilt drimgctehrt und beginnt munter zu trillieren und zu 
ichlagen: denn er ſand das alte Neit ziemlich gut im Sronde 
uUnd noch brauchbar für das heurige Geheck. Auch die Enten 
im Tümpel des Moores ſind gquter Dinge und laſſen ihr 
Gequſke laut in den Abend⸗ und Morgenſtunden erſchallen 
und laden dadurch die Erbitterung des Brudwogels auf ſich. 
do dieſer in ſeinem melodiſchen Ficten geſtört und in ſeinem 
muſikaliſchen Empfinden gekränkt wird. — So iſt es Uberall: 
wos dem einen ſein Uhl, ijt dem andern ſein Nachtigall. 

      

Auch die Fröſche, die eben aus ihrem lethargiſchen Schlaß 
erwachen, beginnen ſich kn den Mittagsſtunden zu regen. 
wenn die Sonne es gut meint, und ihr Geſang ſtimmt in dos 
Geſchnatter der Enten ein. — Er patzt dazu. — Am Abend⸗ 
wenn die ſchwärzlich⸗-violetten, Wolken im Weſten einen 
telbroten Saum zeigen und das Olcht jangſam hinter den 
MOipfeln des Aumaldes ſinkt, iſt das Leben obenauf. — Da 

arilst alles noch den ſchwindenden Tag. und ein Jubeln und 
Triilieren, Zuaken und Schnattern geht los. als wollten die 
Muſikanten den Tag zurückholten mit ihren Stimmen und 
als gäde es keine finſtere, kalte Nacht. 

Iſt aber der Tog geſunken und breitet ſich bie blaue 
Dämmerung aus, dann zieht mit leiſem Pfeifen und Quarren 
die Schnepfe über die Birken dahin und ſchaukelt ſchetten⸗ 
Xleich um die Wipfel der Erien. — Quorr — quorr — quorr 
— quorr — pſitt! Da kommt die zweite über die Spitzen 
der Erlen und ſchießt auf das andere Männchen ſos, änf 
den Nebenbußler piiiſitt! pfiſitt! Die Schnepfen wirbeln 
durcheinander, üherſteigen ſich, mochen ſcharfe Schwen⸗ 
kungen 

Lüſtern blinzelt der Fuchs, der gerade am Rande des 
Moores entlang ſchnürt, hinautf. Es iſt nichts damit — die 
Dinger ſind poch in der Luſt und debende 

Immer blaſſer wird der Schein im Weſten. immer tiefer 
linkt die Dämmerung herab. Nur noch die Eulen auiren 
drüden im Althol(, und in der Luft meckert eine verliebte 
Bekaſſine. 

Auf der Moorſfläche haben ſich ein paar ſchwarze Vögel 
eingefunden. Sie hocken auf den Hümpeln — weit ver⸗ 
ſtreut auf dem Plaut. Keiner ſcheint mit dem anderen etwas 
zu tun zu haben. Sie verhalten ſich ſtill, die Vögel. 

Nur der eine hat ein paarmal einen kollernden Ton von 
ſich geßeben, als wollte er ſeine Stimme prüſen. Daumm aber 
iſt auch er ſtill, und im Moor iſt nur das leiſe Bekaſſinen⸗ 
rufen zu vernehmen. 

Die reifige, kalte Nacht verläuft ſtill. Kein Hauch bewegt 
die Wipfel der Bäume, das Schilfl. Auch die Euten ſind 
verſtummt, und nur in weiter Ferne tönt das dumpfe Rol⸗ 
len eines Eitienbahnzuges durch die Einſamteit. 

Als aber im Oſten der erſte fahle, ſchwoche Schein dänt⸗ 
mert. der klingende Schwingenſchlag wandernder Juavögel 
ertönt und der Schrei ziehender Nordgänſe vom Walde 
miberhballt, erwacht auch mieder das Leben im Moor. 

Zuerft iſt es die Bekaiftne, die ihr Meckern ertänen läßt. 
dann ruft ein einſamer Kiebitz in ber Ferne, eine Eule 
ſchreit ů‚ 

Und danu rauſchen harte Schmingen auf der Mosr⸗ 
blänke. und ein beiſeres Blaſen ertönt durch den Früß⸗ 
morgen: Tichidui! — ů 

nn iſt's wieder ſtill. Nur eine Bekaſſine ruft, und 
irgendwe quient ein Käuzchen. öů 

MPlötzlich poltert's durch die Stille. vnd ein lautes Bolen 
ertönt: Tfciühuil 

Und: Tſchützüil antwartet es deller und ſchüchtern 
Der Birkhahn balzt im Moor. 
Dann aber geht ein Ziſchen, Fauchen und Kollern los. 

als vergnügten ſich Kobolde irnd ale rührten Zwerge die 
Trommeln zum Frühlingefelt Denn ein Keſt iſt es: hinter 

der Moorbläuke ſtrahlt der Oſthimmel in leuchtendem Gold 
und Purpur, und ein blauer Schein breitet ſich über die 
Niederung, wie ein Feenſchleier 

Tichtbut:! Tichuülüt Schon wieder das Nauchen. Und 
binterher das Rollen und Kollern in luſtigem. rycdmiſchem 
Talt... Tſchihvui! 

Jetzt ſind auch die Enten im Tümpel erwocht, du Flub 
drüben ertönt luftiges Schnattern, pfeifenden Schoingen⸗ 
ſchlages ſtreicht ein Schof Wandrrenien noch Norden, und 
in der Ferne ruit dioe reiſende Ringelgan⸗. U 

Mählich wirb es beüer. Die Virkenſtämme Srashiimtel 
erſten Licht. di⸗ Spitzen der Erlen ſind rot. die Grashüt 
ſteigen wie graue Klumpen aus der faklen Dämmerung. 
roßiger Reif llegt über allem. — Und Den Meder 
dis ſchrgarzen Picgel. Sie ftehen mif den Mösskenpen und 
Grashümpeln und biähen ſich auf und dreben ilh und laſten 
das roltende Kollern, das Fauchen und Tloaſen ertönen. 

Und dann reckt ſich mal einer und läßt ein leiſes Kocken 
tönen und henkt dann wieder den Schnadel und dreyt ſich 
und ſpreiszt ſich mit weitleuchtendem, eisern Schnabel unb 
koilert, daß man es meilenweit dört. Dann vber richtet er 
ſich kerzengerode in die Höße und dläſt ſainen Lampfruf din⸗ 
aus: Eſchühui! Tichuuuüüiti! Und ſpringt ouf in Sozägem 
Sogen mid rauſchendem Schwingenſchlagt. — 

Zwei ader ber ſcwarzen Ritter haben das Naufen ge. 
krleßt miteinander und dearbeiten lich erbittert mit ScAadel 
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Bederchen und Tritt. Do flient manch blauſchhnmern 
über dos Moor im leichten Morgenwinde. — er eim⸗ 
fteer wird ber Tanz, immer lauter tänt das n und 
GFauchen. Deunn üderall zwilchen den Biülſchen der Weiden 
und Erten huleden graue kleine Gehalten und locken zärtlicz 
und gecken: öck. öck. öcköcköc. Uos Tſchützünt! Tſchihui⸗ 
Tichubüttünt! blaſen die ſchwarzen Riirr Mätzlich ober iſt 
olles ſtill: bie erſten Strahlen der Sonne ſpielen in den 
Wipfeln der Birken und Erten. 

Und plötzlich iſt der Maß leer: keln Birthahn Ft mehr 
*v leben: es ſit, als hötte Ne Erde die ganzt Hochzelisgelell⸗ 

hpen. —. Als aher das Lſcht höher fteigt. ſind 
mieder dit Sönger ba., und kas Springen. 
nlten geht weiter kort, luittger als ſe zuvor. 

Wa maren vie Hähne, die ſchrarzen, beſtigen Ritter? 
Sie verrichteten ihr Sehngtn, meint der alte Jüger. 
Sie ſchliefen, im Grole geduckt, meint der ſunge Körſter. 
Wir aber freuen uns, daß das Tanzen und jen, 

das Kollern und Fauchen wieder losgeht und anhält, di 
die Sonne hoch am Margenhimmel. — Dann aber ſrreicht 
ein Hahn ob, einr Henne. wirder ein Hahn 

N AE SAAAKNSSA 

ü Zuruf. 
Alles kann ſich umgeſtalten! 
Mag dus dunkle Schicktal walten, 
Mutlg! auf der ſteilſten Bahn! 
Tran dem Slücke! Trau den Göktern. 
Steig, kroh Wogendrang und Wettern. 
Kühn wie Cäſar in den Rahn. 

Catß den Schwächiing angſtvoll zagen! 
Wer um Hohes kämpft, mufßt wagen! 
Leben gelt es oder Tod. 
Laß die Voge donnernd brandreu! 
Rur bleid innner, magſt du landen 

Oder ſcheitern, ſeldſt Pllot! 
Matthifſon. 

Sð S - ů 
Und als die warmen Sonnenſtrahlen den Tau der Grä⸗ 

ler Zlitern laſten und der Reif ſchmilzt, iſt ber Plan leer. 
Nur ein perſpäteter Fuchs ſchnürt ärgerlich üder Moor 

feinem Dickicht zu, und irgendwo ſchnattern Enten. 

     

        

Moorhofers Traum. 
Von Ludwig Anzengruber. 

Der Moorhofbauer war ein rechter Streithansl; wieder 
Linmal hatte er im Wirtsbauſe ſich die zuten alien Zeiten 
über den grünen Klee gelobt, wogegen freilich der olte 
Schulmetſter dies und das und eins und's andere arußzöhlte 
— war eine lange Litanei geweſen — und zum Schluſſe 
noch bedauerte, daß bisher ünmer und allzeit den Bauern 
Ab- und Aufhilfe nur von anderweit gekommen wäre und 
ſle nlemals was Rechtes hätten dazu bun wollen. 

Das wäre auch ganz Rechtens geweien —. ſchrie der 
Moorhofer auf den Alten ein — und für einen Schulmeifter 
bäͤtte es gar keinen Schick, da mit Dreinzureden, denn der 
ſei nicht mie ibrer elner urd verſtände n blauen Taurel, was 

Vaver anginge! Alle As- und Aufſhilfe möchte geblteben 
ſein, wo ſie wolite, häͤtte man lieber alles gelaſſen, wie es 
Lormaleinſt war, hätte kehner anders getan wie die Urehneln, 
jo wär heutdags noch die gute alte Jett im Land. Das ſage 
er — der Moorhofbauer — und wer es anders wüßte und 
meinte, der ſollte es nur ſagen! Damit ſchlug er auf den 
Tiſch. daß die Glüſer tonzten. üů 

Er war bekannt dafür, daß er von ſeinesgleichen keinen 
Widerſpruch ertrage, und ſo blied es denn um den Liſch und 
in der Stude mäuschenitill, derm es wrlie jich einer der 

Gefahr ausſeden. ſich etwo mehrere ſolcher Schlüge. wie der 

Moorhofer zur roübe einen auf den Tiſch 

tan, auf den Rücken zu laden:; ſo ſoß ſich dann ben 

cuer noch einenel im Gefühl der Rechthaberei die rings 
lich Duckenden und Gedanden hon oben herub an. zahlte unid 

Seug ſtreckte er ſich recht behaglich im Bette, demn er 

batte nicht weit vech ſeinem Hofe. Mls er ſo ſtille lag im 
Haldt el, ſtritten ſich in ſeinem Kopfe, unter dem Einffuß 

ehnes leichlen Räuſchchens, feine eigenen Gedanten mit der 

Eisrede des Schulmeiſters, denn etwas pon derlelben war 

doch bänzengeblleben. Der Moorbofer ſchimpfte ſchließlich 

den Alten im Geiſte zutammen, gab ihm viele Ramen. nur 
keine auten. umd ertlärte alles für dunimes Zeug. mur die 

te oits Seit nahm er aus und die Urehnek. donn 

ſchnarchte er und degann zt träumen. 

Der Moorbof wor der Woerhef — ei ſs — Pess an. 
milieldar in der kleinen Taleunbe, an welcher er ungebaut 

war, und wo jetzt eine ſaftige Wieſe lag, ſtand Waſſer und 

gärte der Boden und trug ſtanden. und Sieder wer 
es der Moorhof nicht, denn dos ſeuergefährliche Putmme 

Struhdach, das auf der Hauſung lag, mochte ibm nicht ge. 

fallen, indes die ſelder euch micht das Ganze jah wie ein 

grober Schweineivben nus, und da der ordoſer ſiez iuſt 

üder die Hederliche Wirtſchaft ärgern wollte. at ein Monn 

aus dem Haufe, zoß eine magere Mähre aus dern Stalle 

Und ſpanntr ſie vor einen Pflug. öů 

Luf dieles alie acie er. trat der Meorhofer zu. „Gut'n 

Morgen, Vetter,, ſagte er. 
? Globt f0 Je Chrift! 

Dem Moorhoſer kam vor, er höre einen Hund bellen. 
Was? fragte er und erriet dann, was der andere ſagen 

wollte, und erwiberte: „In Ewigkeit! Warum, forichte er⸗ 
tradnet ihr bas Moor da nit aus?“ 
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an an Zeit.“ 
„Nint, das wäre nit lchlocht. Was habt ihr denn onders 

3 kuh, als zu urbeiten.“ 
„S rowoten. Weh kiuunt à Guutsterrn Ocko vor 

d'r mein!“ 
„»Worinen macht ihr denn das Haus dannit mehelich?“ 
Han toan Geßp, muaßt zeiznren.“ ů 
El freilich, datte der Moarhuler von Koßot tres Zebenl 

ichon reden gedert, und es war ihm. ale näberte ſeit der 
Schulmeiſter damtcen ron Acktr., Kant, und Fuß⸗, 
Stuück., Jagd und Spann⸗Frunde. ven Kirchon⸗ und welt⸗ 
lichem. großem und fleinem. Sack⸗, WMut⸗ und Rott⸗Jehnt. 

So war es alio, haß einer vor tanter Arben er frernde 
Leute mit der eigenen Kar zicht aufkommen kemte uid vor 
wüem, eabe en frenbe Sächket nie erwas in den eigenen 
Cfam! 

„Fir hinein.“ lacir ber Moerhoßer, da ge 
keine Bauern. nur zaghafte Kneqh! 

„Blicht wohl a gruher Herr, huf höhnte ber Alte,“ 
„A Feserkr kricht wir ßu. Was haſft denn ba für ein“ 

PRug? Dile Schar iſt ſo grad und ſeicht, dle greiſt kaum 
Ii den Boden ein.“ 

„Befier- 
„Wär feine Kunſt. Wie kummſt denn mit bem Hand⸗ 

merkszeug da auk? Wie ſtehn denn enre Felber?“ 
„No, tat, iat ſchon. wenn oan. loan Wudachadn de · 

trißßt, oder der Guantsberr nit drüder jogt, reichts ſchun für 
Weid und Kind.“ 

Jy haft denn Lehe 00, v Ves 
„In d'r Hütt. » liegt 's ſſonz Dohr ir Fieba. 
„Begreif ich. in dem Voch und am ungefmmden Waſſer. 

Was ſagt der Bader wetn ihr!“ 
„Vrauch doch koan', ollmal. wenn ſa 's recht beutell, 

ſpricht mer oan Fiebalegz üder ſö.“ 
„Der wird helfen! Haſt auch a Kind? 
„Freilich, a Mänſch. will heura'dn itzt, is Guats- 

herrn hinenf, reden wegn dem ſein Rächt af d Brautnacht: 
ielcht nimmter fürs Dörndla posr Söc Körnbdl.“ grinſte 
der Alte. 

„Sakra, ſo was laßt ibr euch gejallen? Längft hätten wir 
ſich zuſammengetan, a Eſchrift cruſgletzt an ds Herrn garz 
oben —“ 

s konn jo koanos ſchreibn.“ 
„Ny, 1 wird mer euch doch das Schriſtſtü Mwielen 

hab'n, das euch zu all der Untertänigteit verpflichn? 
„s konn ja koana läſen.“ — 

immelhergottſaterment! Ich ſiech ſchon, 5s kebts nit 

ie 's Viech. ös ſeids auch ſo dumm wie vſele! 

„Wos?“ greinte der Alte. „Gäht's dir beſſa, ſel fruh, 

oda begähr din gen mi nut af, ich bin dein Urehnl! 

Moorhofer erhielt in dieſem Augendlick eine ſo wuchtige 

Ohrfeige, daß er darüber erwachte. Mur eines ſchien ihm 

noch zugunſten der guten aden Zeit zu Prechen, und er 

gluubte, den ſchlagenditen Beweis dafür erha ereülte 
daß die Menſchen damals viel kräftiger waren, le! Leulte 
es ſich ober ſofort heraus., bas jein Weib⸗ doa er dieſe Rr.“ 

ſchon einmol durch ſeln ſpätes Heimkommen und jetzt wieder 

durch ſein Geſchnarche dufweckte, ihm dle Maultaſche hin⸗ 

übergereicht hutle. v — 
Er nahm ſich vor, nicht wehr auf den Tiſch zu ſchlagen. 

wenn die Rede auf die guten alten Zeiten fäme, unrd des 

Schulmeiſters Ausſpruch ßelten za (niſen, daß ſetzt, wo 

ſelber dazu ſleht, wie er Eine Hache ſörsert AnS vσ 

bringe, der Bauer nicht zurückbleiben dürſte. 

nur    

  

  

Die Speiſenharte des Pfahlbauers. 
Die Kultur- und Nahrungsverhältniſſe der Buonge- 

und äkteren Steinzeil, in denen die Piahlbauten — Schywetz cuü- 

getührt wurden, ſind uns durch die Bacgerarbelsta ann⸗ Alpen⸗ 

655 in Zürich in den Jahren 1918/16 zum erften Kreifß⸗ 

barr Kufchaulickeit gertkt worden. Die valide KVtente raurde 

durch dos (chweigerllche Vondesnnrſenm gedorgen und noch den 

neueſten Nelhodert ber frorſchung üunterlrcht. So ber an denn 

eine genove licberllcht über die „Speiſekarte der Piohlbuuer er. 

zalten, üder Dit uns Dr. H. Erockmann,Detoſch in der „Ermſchau 

  

   

  

Ausfühslides melteilt. Eie Piahwauten maſlen wohl öeters 

niederhedrannt ſein, wobei dann die Gütten in den Set fräirzten. 
„ b — 

Ken dieſe Weiſe kamen die angekohlten und angehrranten Bor- 

räle irk Waffer, die ück in irdrnen Tähfen und in Kerben aut 

erhielten und bei den Vaggerarbeilen Oeborgen wurden. Wie 

dit heutigen primitiven Söltet lebten die Pfathrbauer — 
lich von geſammelten Mflanzen aund gnar weiſen die nenaus- 

gelundenen Speiſekammern“ grhe Worräte an oigenden F/ 

ten auf: Aepfel. Himbeeren, Brombeeren. die heuie betcchteben 

Schleden unrd dit Ahlkirichen. Als mehlhaltige Sammechnuhrag 

brnutzten die Pfahlbauern dit Wehlere vas Die Secgel, —— 

Banmfrüchte, dir wich hrute nock bei E3 rSnöten zux un . 

lichen Nahrentg dienen. un ſetthalt kannten die 

Wenſchen jener vorweelnanlichen Gpos nur Mohn und Lein. 

döchſtens noch Kafeiniir. Die Vucheckern ſehlen gung. Von eit 

een Phanzen licßhen Samen in ſo großer Menge vor, de⸗ 
auf eine Ver-vendung für dis Nuhrung ſchlzetek wiuß. Es 

dies die Hleine Miere und das Gaushdeil, heute zwe, äftdk 

kräuter, die aber Satsas elsMuettxeager gebrorc 
wurde daß Kraut der Relde als Spinat v.rhendek, und unchi der⸗ 
Ackerfalat ſaund bei den Pfahlbauern Verwendung. Urter den⸗ 

ſtulturpflanzen bildele der Sdelz das wicktiaſte Getreide, und 

diele Tatſache iſt dehalb jo bedeutlam, weil man bither ange⸗ 

noammen hatte, daß die Römer vder die Alemannen dieſe Goer 

treibcart ert nach Helvetien gebrocht hätten. Von Weizenarden 

wurden außerdem dasci ö‚ t und unſer heutis r Wei⸗ 

zen gepilägt. ver aber teine Z. :Rolle ſpielte. Von den Geriten-, 
arten iſt mur die ſechszeilig e oufgefßimden worden. DIn 

Anbau der Hirſe waren die da raligen Bewohner des Zorichſees 

drreite von der Verwendung der altertünelicheren Kolbendirſe 

  

       

  

     

    

        

   
  

  

    
         

   

      

    

  

  

   

Zur Kultur der Mifpenhirſe über Auffahend iſt das 
völlige Fehlen des Halers, der erit in ein en Jeit bei den 

zern in Aufnahme gaetomwen in. war den 
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Danziger Nachrichten. 
Die Entiwicklung der der Vebensmittelprelſe. 
Las frwiſtsallide Wirtthalttamt ſchreibt du; Nochdem m 

Areang Ma: in den meiſten keutſchen Slädten eine Weurepelong 
der Preiſe kür eine Reihe pon Vedenzmitteln (tatyrfunden hat, 
hat dat Statitilux Amt der Sadt Demzig wiederum mue lüir⸗ 
froge perunſtaltet, Tas Orgebnt dirſer Umſr⸗ en der ſich 14 
täbte detetliattn. iäh! für Dansig vnnttia ant Die Mollmilch 
loſeet hier z. . pro Liler 1 Mart., in Aünigbbera abrnloviel, 10 
Memei 10 Mi. in üatncver 1.4% Mt, in gicl 150 MWf., 
Wreslan 133 Vik, m Etmp iis Mi. in Catke. Wacasaw. 
Branklurt a. C. und Torlimund 1.3% Ki, in Röix 1.73 Mik, is 
Verhen uvh Franlfuet a. W. 8 Ergrntt Gtasse Miftger, 
igie'c teuer le teuvrt gls in Tanzig. Die Prrile für Nager⸗ 
meig vewepen lich in ctiwa glei bftanten. Ner Watterprein 
heüt en Htolp mit 28.36 Wart Pre Kilvgremen ctwaß günshiger 
als in Danziß en Merhh, in Aßnigsderg betruc er 20,0 Mart, 
»n Aiet e Mk, in Hannoner 25.40 MI., in Frankurt a. O. 

in Lreslav 81 . 

  

  

          

       

   

       

      

    

  

     

    
   Igrn Wagbeburg (& Wit.) 

Mt,. Verlin O. bO Mé.), Atin lan Wf.). Dortmund 
und ben Heichlus mach Granlfurt a. M. mit 5s Wr. 

23 ů Kür den vi iiteurer als Danzig, 
sichtiger nd die Preile 

Mk.) und Tortannd (24,4 Mf.) bezohl 
Eüwa ebenid leuer wie in Tanzig k.). Niedriger 

** in Aünnig'derg (19 Ml). boner in allen d 
gen Stäbten vnd zwer in Kresteu mit r'i= Halit m 
Mark, Magbeburp, Köln und Frankturt a. O. mit 28 ] 
Krr! und Fonmmpyer mit 35 Murk, in Grünkfurt 6. M. r⸗ 
uin Berlin zehlir man ſpgar Spaa Mark. Eracbnis⸗ 

Aiver. 5 gleich teuer, 10 teurer als Danzig. Die Gor 
toſteten nur in Stolp 132 —. pro Kilogramm) und Vresla 
Plennig) meniger cls in Totsig (46 Pf.), in Hannove r und 
ſrraukturt a. C. zatlte man ſchon t Pf., in SE 22 
nönigsberh 76 Pf., in Köln. Frankſurl e, M. 
Merlin 88 Pf. in Salle 50 Dl., Dortmund 1 
DSiüdte billiger, 10 Stadte teurer als D. 
Preiſe jür Mehl und Brot ſtedt Panziga mit 130 beyv. 1.4% Mert 
pro Arlogramm jetzt gunz pereinzelt Da. In allen ü 

   

      

   
    

  

    

      

  

     

  

   

      

    

      

len mußte er Verhraucher mehr zahlen. ſonſt Drieg ülber 
2 Mork. teihweiſe ſcdar über à Mark Es koſteter nä 1 Kiir 
gramm Weigenprot Koggenb: Ot 

in Tanzig 2.80 Mi. 1.4 ＋ 
— 2 76 * 

* 
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ů 2.44 
Hannover 2.40 

Tortmund * 2.28 

Köln „ — 188 
Ergebnis: Keine Stadt biniger, 12 teurer als Danzig. 

Die Preile für Fleiſch dieten nur bedingte Vergleichsmöglich⸗ 
Wh Einmal wird die Knochenbeilage in den einzelnen Städten 

zum andern ſind verſchiedene Crie aut 
üſch angewleſen. Im Lann man 

aber erkennen. daß die Fleiſchpreiſe in Danzig ſich auui mitklerer 
Linie bewegen. — 

      

Es iſt durchaus anerkennenswert, daß das unter der dewägrten 
Leitung des Stadtrats Dr. Grünſpan ſtehende Wirtlchafttaun der 
Oeſſfenflichkeit dieſen Einblick in die Geſtaltung der Lebensmittel⸗ 
preiſe ermöglichte. Viele falſchen Vorſtellungen werden durch Rie 
Kenninit der Tatſachen geklärt und die ſacnichen Grenzen des 
Könnens auf dem Gebiet gezeigt. das i⸗ für jeden Lebenden 
das größte Intereſſe hat. Dieſe kapiraliſtiſchen“ Erwägungen 
werden jedoch den unabhängig--revelutienären Ernöhrunge⸗ 
Stadtrat Raube ganz gewiß nicht beiriedigen. Von ihm dürfen 
wir daher olſo wohl endlich vecht bald — wir haben dech wirklich 
hange genng onf jeine Offendarungen gewartet — etwas Näberes 
Uber neue Wege zur Verdeflerung der Ernährung hören. Er 
Pürfte uns nun auch wohl Lald erzähßlen, wie die Wahlver⸗ 
ſprechungen feiner Parteifreunde an die Erwerdsloſen erſüllt 
aperben ſoden! 

Veriagung der Dunzig- petuiſchen Derhardlungen. 
Wie die P. A. T. meldet, fand geſtern nochmittas unter 

dem Vorſitze des Oeerkommiſſars die zweite Konferenz zwi⸗ 
ſchen der polniſchen Delegation und den vom Oberkommiſſar 
berufenen Vertreiern Danzigs, Oberdürgermeiſter Sal ber 
Oberreglerungsrat v. Kameke u. 4., ſtatt. Im Veufe 
Verhendlungen teilten die Vertreter Danzigs mit. dery be E 
mangels einer Berufung durch die Verfalſunggebende Ber⸗ 
ſanuniung des Freiftaabes nicht borechtigt Vien, dindend⸗ 
Erklärunßen im Namen der Freien Stabt Danzis abzu- 
geben. Es murde deshalb beichtoſſen, daß die am 14. Juni zu⸗ 
ſammentretende Derfaffunggebende Verſammamg unner⸗ 
züglich einen beß wäßlen ſoll, der berechtiat iſt. im 
Ramen Danzigs einen Entwurf der Dansio⸗poiniſchen 
Konventlon auszuarbeiten und die Verhandlungen mit den 
polniſchen Vertretern zu führen. 

   

  

    

  

  

  

   
Korzert der SicherhertspollieLAupelle. Bei morgigen 

Piatzwuſtk der Kapelle der Sicherdeitspolizei. Die tr Zeit von 
11.30 bis 12.30 Uhr auf dem Hanſaplatz ftattfinder, wird folgen⸗ 
des Progromm geboten: 1. Semper kibelis!, Marſch. von Souſa. 

2. Ouvertüre z. -Die Heimkehr aus der Fremdel vom Mendels⸗ 
rün, 8. Morgenblätter. Walzer, von Strauß. 4. Fantaße c. 
Siegfried, urn Waaener., 5. Czardal a. .Der Geiſt des Bofe · 
woden“ von Grotzmann. . Klu⸗Dangigl, Marſch. von Stiederitz. 

Wochenſpietplan ves Stadttkeaters: Srunteg. den 30. Mai: 
Das Treirsderldcuus Momeg Leßdte Opers, Lorſtellung Pie 
Rodeme“ — 27 

   

    
       

   

  

Strindberg. 2 van 

Akten von Ar ozmershboln 

Shag, Oitern.. Sonnabenb: „Die Papdewerke. Sannbog⸗ 
Pvanzösinquartiernng“. 

von Haller »Truppen, zer emertkaniſche 

Dampier -Pendbuntas Der vur jeiner Kmißrtug urch die 

riloner als deutſcher Tümpfer .Prinzes Irene. detannt wer. 
geitern in Neuſahrweßte ein. um einen großen Transvurt 

von ameritanilchen Holler⸗Soldaten., die demodtlifert find, zu 
übernehmen. Der Transport traf in Störke vox über 1000 Mann 
in Neulahrwaßſer ein und wurde zur Weſtmole geleite. Die, Sen, 

ElUe kxstgß Rer Der Poelen Durc die * der — 

Müicktransport 

  

  

Wesraänss? BDessA 

iſchen ohlen⸗ 
gabdbet. Tie Einſtrekung von Arbeitstesttun im xhelriſh-wetftelt⸗ 

n Kadlengebiet ilt, wis der Magiſtreli ms mättelli, noch miähnn 
Luſcieten, Wie er Magiſtrat in bieſer Nmmer bebanrt 

  

glbi, können e Arbehrr ven üder 20 Jahrtzm doxt voch 
1305 ſtwi werden Lehne ſien neu gerthelt And gihißt 8. 

üüicht auf Cuuhenoy haben aber nur foldt Arbeiter. dir ſich 
bmnemns dem Rohkenbergbou widren woſlen. Dieſe Wannen fich 
lolort bei der ee itells dei Krteitsamlt, Lepfergaſfe 
Xr. 1f. J Treype. met Ihre Sindernheng erſuigt noch Aus⸗ 
üölleng eine Fragcvoges, der in der Vaupriktetungaſtele aus⸗ 
Seeden wird. Arbeittut waerden mt Lieſe günſtigr Arbeits 
Lelrgtuhrit aufnertkſem —— 

— ves fleiſchverkonft. Ter Megltkral vauchl in ber 
Numrnar brlonmt, baß dem Fleiſchermeiter Koesler. 

üit pem 7. Juant 
eis wit frleüte, 

   
   

    
Re v 

—* Krutahrwaßer. linaerhraße (s, kür die 
b'is 29. Liigußt rer Hleiſchperten wegen Schlerdhd 
enzogrn wird. 

Diz de! kern Wercnten angemeldeten Kunden werden auf die 
hruiige Sekanntmachung beſonders Biugem eſen. 

    

vor einigen Tagen der Schauſpieler und Sänger Ziprmermann 
wegen Verdochtes der Hehlrrei in Unterſuchungshaft genonrmen. 
AE der Nacht zu Mittwoch verüßte 8 durch Erhängen Selbft⸗ 

BD. 8. War irn Sher deim Tüziher Tysitt und beim Zop⸗ 
poter aurtheater beſchöftigt, nebenbei verloh er im Sonmer ben 
Paſten einel Echwimmichrers in den Zyppoter Bädern und war 
dadurch in ſportlichen Kreiſen beleunt. 

Das „Nordiſche Monte Garlo üit ſich ja boängſtigend 
ſchuell, den Kulturruhm ſeiner glorrtichen födlichen Dorbildes 
zu erre ichon. 

Zum Sirupperlauſ. Wie der Magiürat In der geſtrigrn Re⸗ 
kanntmacheng „Adgabe von Lebenzmitteln“ betannt gemacht hat, 
kann Sirup marfenfrei abgegeben werder. Der Preis beträgt für 
daßh Pfund 1.50 Mk. und nicht 1.15 Wf., wie bekannt gemacht 
wurde, 

Abholung der Fleiſchlarten. Die Hleiſcher werden darauf auf. 
merkiam gemachf, daß ſie Die in nöchſter Woche zur Ausgade ge⸗ 
langenden Fleiſchlarren am Montag. den 81. Mal, in der Itrit 
von 7—2 Uhr von der Nahrun⸗ eenſtelle. Plefferſtedt 838/85, 
abholen Jaſſen maſſen. 

Filmſchau. 
Aufklärungsfilm im U.-TL.⸗Theuker. 

Der Auflißbrungsfilm, den das U.⸗L.-Theater in hieſen Tagen 
in Nachmittags-Sondervorführungen vietet. hat nichts mit dem 
ſeichten Ritſch zu tun. der die Spielpläne der Kinoe vor einigen 
Monaten beherrſchte. Ter Film gibt Aufklärung über die Ge⸗ 
fahrender Geſchlichttkanlheiten, Ueber deren weite 
Verdreitung und ſchreckliche Folgen berrſcht leide: noch in weiten 
Kreiſen der Bevölkerung große Unwiffendeit. Der Film zeigt an 
kloren Bildern die ſchrecklichen Verwültungen, die insbeſondere 
durck die Eonorrhͤe und die Syphilie in den menſchlichen Orga⸗ 
nen angerichtet werden. Ein arztlicher Sachverſtändiger guvt er⸗ 
läuternde Erklärungen zu den Bildern. Wir können nur dem 
Wunich Außdruck geben, daß alle unſere Leſer und Leferinnen dich 
den Fiim anſehen möchten. Nur durch Kuftuarung im weiteſten 
Maße konn es gelingen. der furchtbaren Geſohr, die der Nenich⸗ 
heit durch die ungeheure Kusbreinmmg der Deichlechtakranthelten 
droht, Herr zu werden. 

Bollzebericht vem 283. Mai 1920. Verhaftet: 
3 Perſonen, barunter: 1 wegen Schleichdandels und 2 in 
Poligeihaft. — Gefunden: 1 ſchwarze Brieftaſche mit 
Karte für die Handelsſchule, Halter, Bleiſtift pp. 1 Veitſche, 
abzuholen aus dem Fundbureau des Polizelpräſidiums. 
(Schlüſſet am Ringe, abzuholen von Gerhard Schött, Lang⸗ 
garter Wall 9. 1 Hamenarmbanduhr, abzuholen von Frau 
Meta Popp, achmel M. . g83. — Berloten: 1 güwerne 
Damenubr ge ʒeichnet H. mit langer filberner Keite, in 
einem Eeſdeäſchchen befindlich, 1 kcberne Denenor., ge⸗ 
Lichnet S. M., innen gezeichnet: Ella“, mit kurzer filberner 
Kette, 1 ſitberne Broſche Ebucchſiachene Roſen; mit einem 
garünen Stein, abzugeben im Fundbureau des Naltizei⸗ 
Präſidium. 

     

  

Stonderamt vom 29. Mai 1920. 
Todesfälle: Schneidermſtr. Auguſt Teffner. 75 J. 

9 M. Kaufmann Oskar Richard Chrlichmann, 50 J. 
3 M. — Leutnant in Grenadier⸗Kegiment Rr. ö. Vens 
Segismund v. Kuobelsdorff, 18 X MR. 

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
SerneindeererUAAe in SAM. 

Auch bei der letzten Lir wücder bastelde Hih die bas 

  

Donnes ſtattßand, mieder d 
auch die 5 Stßun⸗ 12 drochen, 5 Die Une 

nlichen Sänen Block gebidet, der 
ſen bie . aun gs Vertreter s Feeacßeeme 

pigen haben mit den 
in vielen 

    

   

Hee Lle laut.   h 10 Bebbs —— Antrag E 

Seldbſttütung im Uünterſuchungägeſängntg. In Roppet wurht 

  

     

  

ĩüee w ———————— ni“ EDE Gebet Gagen aüich hie —— — 
Ee — nicht ser⸗ deu Wurde Vie ernciüsreer 

üü nicht Senoues zu üören. Dadei ſol jedoch dis Guttäuſchung von 8 8 nt demüllgt, unter Ardeen em V⸗ erartete 
der amertlamichen (der dee Zultande ka wurn Eulenftaafe 8 Ph gebündigt wer L, n Ver⸗ 3— 
eine ihr wſentiiche Kolle ſpielen. amen Pie zu mochen, a Süreeeeier ker 

Arbel ung nuch dem r Lesh cht geſtellt bohh neber einen ufraß des Gemeind 
üüübe der verlangte. daß Kritit an der hne. 
veng W., nü⸗ iune aür L — Ane werden diürſe. 
aing ung zur Kumtg üder. In ve⸗ 
machßen Stzung ſoll die — der wenen Stats e 
ledigt merben. 

Aerrin EHrheirrriugend Oßro. 
Am Samnen. den 80. Piai: Ausling nach Freubentul. Treis 

puntt: Chraer Rahzhof uun Want n mittags. Fahre Ryr 

Genose Lahn und Jugentfrerud Lunlinoskt. Es wird grwünſcet 

Bathtlreich zu eriche inen. 
Am Monlag, den 31. Vint. abends 7 Uhe: Jusentausſchas⸗ 

kteang. Dei Grſcheinen elnes zeden KAussseceeveättaltedes at grüßer 
Pilichr. Der Vorſtand. 

Pitva. Lehenemitzevertellung. Bon Sonnebend. Sen 29. Met 
10% ub kommen zur Verlettung: 125 Gramggsh Miamnrine auf 
Hartr 4 Rer Stteifeletttarten in den beturrnren Veſchuten gum 
Breilr von 22 Murt füär das Pfeind. — 500 Wramm Warmelapr 
arrt W 2 O Lert ehnegetdetnee zum „Vreiße! von 8 2 Dert ür 

   

  

Weerrrter aR 
Marle F der Sbenszattettkarten qum „Preiie vorrr 71 Mf. fürr deg 
das Pfane in füaufieyn Senhin. — 250 Segeres 

Pfind in kämntlichen Geſchäften. — 3 Heringe (Malt full cder 
Bull) auf Marke & der Lrdensmielckkarren zum Preile von 1 MI. 
ür das Stück in ſaſt färntlichen Geichäſten. Zum Abholen der 
berinqt lind Geiäte uritgubringen. Et handeit ßch vrn teſteisjſig⸗ 
gurte Wuret ſobald ſchlerhte Wart von irgerdeiner Verberrtstbelle 
wrsiat wird, wird gebeten. dem Lebensmittelamt Diervon 

O machs n. — E Schachteln Streichheltzer. Paccben 

Ivf. 1 Plund Nöährinven an Marke 5 der Lebens⸗ 
· ilatten; zu den bekannten Preiſen in färmtlichen Heichälten. 

an Rchuicer auf Marte 1 der grünen Kührmilef⸗ 
zulogekarten, auf WMarke 10 der roeſa und ant Marke 8 der lißu 
Nährmirtelkinderkarten zum Preiſe von 1.12 Mark für das Vinnd 

im Weemten-Keniumgeſchän. — 100 Cremm Streuzucker auf 
Marke 8 der Milchgulagekarten zm Preiſe von 125 Mark für 
das Pfurd in nachſtcherd aufgeführten Geſchäſtru: Durcgtedrt. 

Vohlen. Dieck. Freytag, Gottſchwell, Hellwig. Rapvel, Rlein. 
Arseen u. Marr. Kitomsti, Korfum-Geſchäft. Kalfers Raffee⸗ 
geichäft, Lohfi. Lrondt, Bullmäann, Pawlomtki und Rurnkel. 

Wer die ihm zuſtehenden Warten bis Vienstag, den 1. dumnt 
122 nicht abgedolt dat, verliert das Anrecht darauf. 

DDer Ermeinde Clivo itl r die laufende Woche Preiſch necht 
üderwieſen worden. Per ffleiſchrerkon wuß deshald austalont. 

Waſſerſtandsnachrichten am 29. Mal 1920. 

   
   

    

  

  

  

genern druie — heute 

Jowiſchoft 5 150 Mondar I& EIiIe 
Warſchen. I,S Dieckel.. .. 0, 1,09 
Thoerin 137 106 Dirſchenn. ,14 1330 
FWordon „12 1.03 Einlage... ＋ 2,25 ＋ 2,½0 
Exim ...1.03 Po.2s Schlewendort . 2.48 J. 2,40 
Graudenz 1„20 1.20 Mer ..— 0,84 —rang 
Kurzebraß 150 — 1.55 Anwachs .. 4. S-     

Telegramme. 
Frenzöſiſche Ansſchrertungen in Caub 4./RV. 

Jrantfurt, a. M. Frankfurter Blötter berichten fol⸗ 
genden Vorfall aus Caub: Um Freitag, den 7. Mat gegen 
2 Uhr nachmittaßs landeten mit den Motorboot „Ellſodeth 
Barbara“ von Koſtheim her ein Difizier und ehva d5 Mann 
des 26. fronzöſiſchen Infantertereglmemss vins ein Ratroſe 
in der zum Kreiſe St. Goarshauſen gehörenden Stadt 
Caub. die im undeſeßten Gebiet liegt. Die widerrechtlich 
gelortdeken Truppen verfommelten ſich vor dem Vlücher⸗ 
denkmal. wo der Offizier eine Rede hielk, die die Nannſchaften 
ſichtlich erfreute und die in die Forderung ausklang. das 

Dentstel zu beſchmutzen. Der Offizier aing en Mann⸗ 
ſchoften in dieſer Töligteit voraus. Der Vorfab rief eine 
Menſchenanſammlung dervor; nur durch die Eajonnene Hal⸗ 
tung zweier Wachtmeiſter wurde ein Zuſamwentos ver⸗ 
bütet. Der Offtzter und die Soldaten bedrohten die Ver⸗ 
lemmelten mit Revolver und Reitpeitſche. Beim Abfahren 
über den Rhein rief der Aftztler der Menge „Schrae as= 
donde“ zu⸗ 

    

Ameril ahe Deeresäfvt ů 

Wie aus Woßdington gemeldet wird, haben die Mitæ 
gueder der Auesſchüſſe des Senats und des Merrcfentanden. 
hauſes ſich geſtern üter den Geſetzentumet zur Resre⸗ 

ſation des Heerrs geeintgt. Es iſt barin ein Heer von 
280 000 Manm net 17 300 Oßfiateren vorgeſehen, ů 

Haafes Mullteremſebote geten Shortokns. 

  

    
    
    

  

Keftritt. dia Stim · 
men der Schterbemofraie den n Wüue un bie Eme, Püenbe Eentsmn uren i8 aus Nürnverg dem . 

ſchädigung von je 8ö Mk. trotdem 0N lärung zugehen: Grtz- ban 

aühangigei-üſtnten dafme, ures 1 Düeee , e e 
Lüange 9¹ — en dafür: waren — Sarcbe Sunte — Vrdabrs — u eügbo,Werges 

Sases mi pebniſcher Mu⸗ ache werden uders ütber eine eoennsle N0. 8 

en verſhte — weken Der freideligen Sis:, füienbekämpüu Mint ö 

mahr werhen *üſei üder ſie mi Has ſei „Stge! ſt. hin⸗ ů 

die Kaſfe der W 18600 Me. und Maneuch ſen wone weggegantzen. Es iſt gnz auusgeſchloſſen, daß ich in dießer⸗ 
Kachtrunde g von 4 üe u Wüe und 5 Mark pi Weiſe über den Brie es Großen Brockdorff⸗Ranzau be⸗ 
Nachthtunde euerwehrhente richtet haßen kann., Hätte jich es aber getan, würde wasr⸗ 
Anſpruch auf eenerg In Sie Swalden, ſcheinlich ein enderer unabhängiger Volksbeauftragter o⸗ 

Ortsarme und urt Desn. e ür wesr koſtenlo Kar⸗gegen proteitiert huden. Denn wie ich wiederholt Seſtſbellte, 

toffeln Ae e und dahn bol Vi vom Kre; war en der Boltsbenn e Haaſe, uns emeh rachte 
Zur Berbill igung von ber Erwerbss⸗ wieder einen radilalen mk Maſchinesgrwehren als 

werden. M ee V M keauftraänt W52 303 — reveſtchens — und die Bemerenk 
wuurde die Ruah i850 Den We⸗ doran knüpfte: Wir nräſſen uns vene — — 
mehndebeamten unß Behrperſcmen uen Lenben Mark ols Eee ktehen mir 2000 Marinemann 
Vorſcherß guf bas kit erhößte Gehalt Eleich⸗ aufüislecbern Ihee- Verbetomen wüb. 

kung e on Pe 100 Bin, V. eWieſer Gelsgerheit Cbeſccdutteur UbeTIBarlel. — ſage von i eur KAde⸗ b 
Hen nedent Kragen über Unfaube e, Verontwortlich für den politiſchen Leil Adolf Barkel., für den 

Nnterhekrungsbellage Eruſt unpoliteſcher Tagestet und Dir 1105 
Locopz. kür die Inſerate, Bruno Eweri. 

in Manzis. Pruck und. Lerlac 2. Gehl. &. E 
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Siudithegter Danzig. E aee (igene Konditorei Beasee, Türrtten. Nudoll Schaner 0 6 Haltt e ä Zöpfe 
ſauber und bſfllig. 

ü E. Gabel, 

Erstklass. Nonzert Süe 
Solister Künstler-Ensembie Sndele * har Whundieüe fießen 

100 Stüc& 10 MI. Dir. Paul Schindele. Miene. Graſei 

2 üi irDeohmd i⸗ Hüt V4 
Aus mei nem Büre winden in der Nacht Velour- 

nochml: taxs im U.-T.-Llrhtaplethaus 

. AS Frsfemtünfex 
Ire hioen“ 

en Secehroruig eD HEDD Werl Loechel. 
f — rR. Reine 
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ö ASchreibmaſchinen geſtohlen. tur Damen und Rerren 
14 verden schuetatenz in Fnserer Meriærn Pabrł pach rung der 2 Naſchinen hetze nescstien Pormen bei Surutsiccsier Austhbrocg 
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n 2. duni, abeudt ſich abrge Be! ꝗ unns. 1113 

Vereesveer Otto Koschmieder, Daibrütalle 6. x S——.—Hreeses: 
—— 

Pstroh- unn nüe 

Hut-Basar zum Strauß   

— Annshmastolle — 
nur Lwendelgasse Ne. 6-7 

(Cevensder der Markihelle). (330⁰⁷ 
  nhnsbielpises. 

Yrunle v. 7118 5     
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Wir offerieren 11³³8 · 

Sioßſal 1920er Pumeher? 
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kriginaltonnen mit zirka 100 11⁰ E Kilo Netto⸗ „Fiſchgewicht zum Preiſe 
— von Mk. 550 per Tonne ab Danzig 
E.Bei größerer Abnahme in Waggon⸗ 
E ladungen Preiſe nach Ubereinkunft. — 

Mix &' Lück, Danzig. 
SUnunEUEnnKAEI 

  

  

  

  

  

  

Marian & Kalt? 
Wephle Aelrger 
ENX 
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Zur Sommer-Saison. 
Detail-Verkauf in 
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Meuerscheinung! 

Der ktappensumpf. 
Dorvmente des Zusammenbeuchs des deutschen Herre⸗ — 

B. Stellmacher & COo. 
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Mreger eingelralten is: 

ö Das neue Vaterunset. 
n em Vorssg zur, 

    
   

  

imeate, Kesmonn., Siut:gart. 
Preis f. 50 M. —— —.— emee,Buchbandlung ——. —.— Larckestation 

ü Ei Sponcharz 6 und ——— 32. 

  

      

         


